1174. 


Abonnements: 
in Lodg Vol. 1,80 Wee ineluſtue Zuſtellung; 
pr, Poſt: 
md, 23 NHL, 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
ond, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Rbl. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Reö action und Gzpedifion: 
Dꝛietna⸗ (Bahn-) Straße Rr. 18. 1 
Telephon Nr. 302. | 


Dienſtag, den 22. Juli (4. Anguſt) 1903. 


Lo zer Cage 0 


lll 


23. Jabradag 


BROS 


Infertionsgebühren: 
Für die fünſgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Moy,, 
a:f der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Samattiche Annoncen⸗Eppedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Die Expeditton iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich : 


=" Goncert 2 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herren RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Kop, Kinder 10 Kop. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


Hotel Jmperial' 


vorm. Poznanski in Wilna. 


ka- (deulſche) Straße, gegenüber vom ſtädtiſchen Theater, wo das Comptoir von Bunimowitſch 
ſich befindet, 


nach gründlicher Renobvir ung 


vom 1. Januar l. J. an wieder eröffnet 


W. Drus kin 
vor mal. Jehaber des Hotels „Jialia“. 


DRAHT. WAAREN- FABRIK 
EOF FEM ANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. M 25. 


NJIAqvꝗ - ue un M- uva 


Empffeblt 
Geköpeite und verzinnde glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem chemiſch reinem Kup'er⸗Draht 
raht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobütſten⸗, Roßhaar und Metall Sieb⸗ Gaze, wie 
tige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Dor⸗ 
Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
olle. Drahl⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg n⸗Fenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 


zorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflech'e 
id⸗ und Kohlen- Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
gender Arbeiten in jeden Metallen u, Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 


r Ausführung zu reducirten Preiſen. 
— 0 Warſchauee chemiſche Wäſcherei o 


und künſtliche Stopferei 
LADYSLAWA PIETKI 
HELEN A" 
73 12 
Lodz, Peirikaner⸗Straße Me, III. Tele phon Me. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
zortisten, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 


Sämmſliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchneſl ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Ich wohne jetzt 


| 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 


visA-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer, 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Der 
Zuſammentritt des Konklaves. 


Rom, 31. Juli. Sämmtliche Kardinäle ver⸗ 
ſammelten ſich um 5 Uhr nachmfttags in der 
Pauliniſchen Kapelle des Vatikans und begaben 
ſich mit ihren Konklaviſten in feierlichem Zuge nach 
der Sixtiniſchen Kapelle, in der das Konklave 
ſtallfindet. Dem Zug wurde ein Kruzifix voran» 
getragen, Sänger ſangen die Hymne „Veni Creator 
Spiritus“; die Zeremoiienmeifter und Pıälaten, 
denen die Ueberwachung des Konklaves übertragen 
ift, begleiteten ihn. In der Sixtiniſchen Kapelle 
ſind, jeder von einem Baldachin überragt, die 
Konklave⸗Sitze der Kardinäle, in der Reihenfolge 
der Ernennung derſelben, längs den Wänden auf⸗ 
geſtellt. Der noch von Pius IX. ernannte Kar⸗ 
dinal Oreglia hat einen grünen Sitz, die vom 
verſtorbenen Papſt Lco XIII. ernannten Kardirräle 
ſämmilich violette Sitze. Nachdem die Kardinäle 
ihre Plätze eingenommen hatten, ſprach der Unter⸗ 
dekan der Kardinäle das Gebet „Deus qui corda 
fidelium“, hielt ſodann eine kurze Anſprache, in 
der die Kardinäle aufgefordert werden, ihre Stimme 
nur zum Beſten der Kirche abzugeben und verlas 
mit lauter Stimme die Konſtitutionen des Kon⸗ 
klave und die über die Papſtwahl. Die Kardinäle 
leiſteten nun einer nach dem andern den Eid auf 
die Konftitutionen: Darauf betrat, von Offizieren 
der Schweizergarde, den Konklave⸗Kapitän en und 
anderen Würdenträgern begleitet, der Koniklave⸗ 
Marſchall Fürſt Chigi die Kapelle, kniete vor dem 
Altare nieder und verlas die Eidesformel, in der 
er Treue für das Heilige Kollegium und Elfer 
in der Bewachung des Konklave gelobt. Nach 
ihm ſchworen der Gouverneur des Konklave, die 
an der Bewachung des Konklave betheiligten Pa⸗ 
triarchen, Erzbiſchöfe und Prälaten, ſowie ſchließ⸗ 
lich die Konklaviften (d. h. die Perſonen, welche 
mit den Kardinälen eingeſchloſſen wer den.) Nun⸗ 
mehr verließen auf die Aufforderu ig des Zere⸗ 
monienpräfekten „extra omnes alle Nichtberechtig⸗ 
ten das Bereich des Konklaves. Jie Kardinäle 
begaben ſich nach ihren Wohnräumen innerhalb 
des Konklaves. Jedem find (mit ſeinen Konkla⸗ 
viſten) drei Zimmer zugewieſen. 

Bei Anbruch der Dunkelheit nahm der Kar⸗ 
dinal⸗Kämmerer in Begleitung der drei Häupter 


der Kardinalsordnungen, von Schroeizergarden und 


fackeltragenden Dienern begleitet, die über eine Stunde 
währende „Beſichtigung des Konklaves“ vor, bei 
der feſtgeſtellt wurde, daß kein Unbefugter inne» 
halb des Bereiches des Konklaves verblieben und 
alle Verbindungen mit der Außenwelt geſchloſſen 
waren. Hierauf erſchien an dem Haupteingang 
des Konkſaves loben an der Treppe, die vom 
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Marſchallshof in die Sala Regla führt), von zahl⸗ 
reichen Würdenträgern, Schweizergarden und Die⸗ 
nern mit Fackeln geleitet, der Konklave⸗Marſchall. 
Er nahm vom Kardinal⸗Kämmerer eine Börſe 
mit den Schlüſſeln der beiden Hauptthore des Kon⸗ 
Have entgegen, trat mit ſeinem Gefolge aus dem 
Bereich des Konklaves heraus, ließ die Flügel 
des Thores zumachen, verſchloß fie eigenhändig und 
legte die Schlüſſel in die Börſe, die er bei fi 
behielt, zurück. Gleichzeitig verſchloß der Kardinal⸗ 
Kämmerer das innere Thor, deſſen Schlüſſel er 
behielt. Unter gleicher Formalität wurde das 
zweite Thor verſchloſſen. Die Thore ſind von 
Schweizergarden und Palaſtgarden bewacht, die nie⸗ 
manden herauslaſſen dürfen. Am erſten Thor iſt 
ein kleines Fenſterchen für den Verkehr des Bot⸗ 
ſchafters mit den Kardinälen angebracht. Ueber 
den Verſchluß des Konklaves nahm der Dekan 
der apoſtoliſchen Prolonotare eine Uikunde auf, 
Hierauf überzeugte ſich der Gouverneur dis Kon⸗ 
Haves durch einen äußeren Umgang von dem voll⸗ 
kommenen Verſchluß aller Ausgänge des Konklaves, 
wobei ihn der Kommiſſar und der Baumeiſter des 
Konklaves fowie Schweſzergarden und Fackelträger 
begleiteten. Danach nahm er den feierlichen Ver⸗ 
ſchluß der vier Drehbreiter (Route) vor, die, von 
Patriarchen, Biſchöfen und Prälaten bewacht, 
an vier Stellen angebracht und ſowohl vor⸗ 
mittags als nachmittags je zwei Stunden ges 
öffnet find, um für die Kardinäle beſtimmte 
Gegenſtände einzulaſſen, doch wird ſtrenge Kontrolle 
geübt, daß hier nichis auf die Papſtwahl Bezügli⸗ 
ches durchgehl. Nach Aufnahme einer Urkunde 
war um 9 Uhr abends auch dieſe Zeremonie be⸗ 
endet. Patrouillen päpſtlicher Gendarmen durch⸗ 
ziehen zeltweiſe die vatikaniſchen Gärten. Es iſt 
Regenwetter eingetreten. 

Rom, 31. Juli. In das Konklave ſind 
365 Perſonen eingetreten, nämlich 62 Kardinäle, 
62 Konklaviſten, 62 Nobelgardiſten 62 Kammer⸗ 
diener, 40 Grzbiſchöfe und Bliſchöfe für den 
Sicherheltsdienſt, 14 Köche, 20 Laſtträger und 
andere Bedienſtete. 

Von morgen Vormiltag ab werden auf der 
Piazza di San Pietro, der Piazza del Riſorgi⸗ 
mentento und der Piazza di Santa Marta je 300 
Soldaten ſtändig D.enft thun und Abtheilungen 
von je 32 Mann das Gebiet rund um den 
Vatikan abpatrouilliren. 

Rom, 31. Jull. Nach Mittheilungen aus 
kirchlichen Kreiſen kommen für die Papſtwahl am 
meiſten in Betracht die Kardinäle: Di Pietro, 
Vannutelli, Rampolla, Spampa, Portanova und 
Gotti. In vallkaniſchen Kreiſen glaubt man, daß 
das Konklave nicht über Mittwoch hinaus zuſam⸗ 
menbleiben werde. Allgemein nimmt man an, 
man werde alles aufbieten, um den neuen Papit 
ſchon am Sonntag proklamiren zu können. Wie 
es heißt, würde, wenn die Wahl des neuen Papftes 
in der Abſtimmung am Abend erfolgen ſollte, die 
Wahl erſt am anderen Morgen belannt gegeben 
werden. 

Ro m, 31, Jul. Für die Segenſpend ung 
durch den neuen Papſt von der äußeren oder 
inneren Loggia der Peterskirche find bereits alle 
Vorkehrungen getroffen. 

Die „Agenzia Stefani" beſtätigt die geſtrige 
Meldung des „Giornale d' Italia“ über die von 
Papft Leo XIII. hinterlaſſenen Beſtimmungen 
für das Konklave. 

Rom, 1. Aug. Auf dem Platz vor der 
Peterskirche ſammelten ſich gegen 10 Uhr vormit⸗ 
tags zahlreiche Neugierige, darunter Fremde, um 
die Gfumate, das Mauchwölkchen zu erwarten, 
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das beim Verbrennen der Stimmzeltel nach jedem 
Wahlgang vom Dachfirſt der Sixtiniſchen Kapelle 
ſich erhebt. Die Umgebung des Vatikans if 
unbelebt; italieniſche Truppen find aufge⸗ 
ſtellt, um die Freiheit des Konklaves zu wahren. 
Die Kardinäle halten läglich zwei Sißun⸗ 
gen, die eine gegen 10 Uhr vormittags, die andere 
gegen 4 Uhr nachmittags ab. Jede dauert elwa 
zwei Stunden, denn nach der erſten Abſtimmung 
wird jedesmal ſogleich zur „Acceßwahl“ ge⸗ 
ſchritten“, bei der die Wählenden mit ihrer 
Stimme einem vorher von anderer Seite ge⸗ 
wählten Kandidaten beitreten („accedo*) können. 
Die ſtrenge Bewachung des Konklave dauert 
fort. Heimlicher Schriftwechſel iſt bei Strafe 
der Exkommunikation unterſagt. Geſchloſſere 
Briefe an die Kardinäle find, zuläſſig; die drei 
Oberſten der Kardlnalsordnung prüfen fie und 
übergeben ſie perſönlich. Briefe aus dem Konklave 
müſſen offen ſein und werden von den Würden⸗ 
trägern, die die Drehbretar bewachen, geprüft. Ge⸗ 
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fprädhe an den Drehbrettern müſſen laut und 
1 die Wachlhabinden verſtändlich geführt 
werden. 


Rom, 1. Aug. Um 11 ½ Uhr zeigte ſich 
zum erſten Male die „Sfumata“ auf dem Dache 
der Sixliniſchen Kapelle und voll Spannung blid« 
ten die auf dem Petersplotze Angeſammelten nach 
der „Loggia della Benedizione“, dem großen Bal⸗ 
kon über dem Haupteingang der Peterskirche, um 
zu ſehen, ob nicht bereiis dort ein Kardinal er⸗ 
ſcheine, um die erfolgte Papſtwahl zu verkünden. 
Als dies nach einer halben Stunde noch nicht ge⸗ 
ſchehen war, leerte fig der Platz. Nachmittag fin⸗ 
det ein neuer Wahlgang ſtatt. Die Kirchen, in 
denen forldauernd das Allerheiligſte ausgeſtellt it, 
find von Gläubigen zahlreich beſucht. 


N V d 0b 


Allerhöchſter namentlicher Erlaß 
an den Dirigirenden Senat. 


In Anbetracht deſſen, daß die auf den Boden- 
kredit pezughabenden Rezierungs⸗Maßnahmen ins 
folge ih Einfluffes auf die Ocgankſation des 
Landbefig®® und auf die Volkswirthſchaft allgemein 
ftaatliche Bedeutung befigen und beſtändige Ueber- 
einſtimmung ſowohl mit den von Uns beſonders 
im Manifeſt vom 26. Februar d. J. namhaft 
gemachten Abſichten, als auch mit den allgemeinen 
Bedürfniſſen und dem Nutzen des Staates er⸗ 
fordern, haben Wir für wohl befunden, ein be⸗ 
ſonderts Komité für Angelegenheiten des Boden ⸗ 
krediis auf nachſtehenden Grundlagen zu er⸗ 
richten: 

1) Das Komité für Angelegenheiten des; 
Boden kedlis beſteht unter dem Präfidlum des 
Piäfidenten des Finanzkomités aus den DMiniftern 
des Innern, der Finanzen und der Landwirth⸗ 
ſchaft und der Reichsdomänen, dem Reichskontrol⸗ 


leur und den von Uns direkt audgrwählten Mit⸗ f 


gliedern. 

2) Der Erwägung des Komités unterliegen 
die ſich auf die allgemeine Thätigkeits⸗Direkiſve 
der Bodenktedit⸗Inſtitutlonen beziehenden und die 
nach beſonderen Alle: höchſten Befehlen zur Prüfung 
des Komités eingehenden Angelegenheiten, nach 
den eigenen Beſchlüſſen dis Komités oder auf 
Borftelung der zu feinem Beſtande gehörenden 
Miniſter. 

3) Die Jahresberichte der Reichs ⸗Adels⸗ 
der Bauern⸗Agrarbank werden vom Finanzminiſter 
dem Komilé vorgeſtellt, damit dieſe Berichte 
geprüft werden, ob die Thätigkeits - Direktive 
dieſer Inſtilutſonen mit dem Skaalsautzen übers 
einftimmt. 

4) Die Beſchlüſſe des Komités werden von 
deſſen Präftdenten zu Unſerer Begutachtung zwecks 
ihrer weiteren Direktive nach Unſeren Hinweiſen 
vorgeſtellt. 

Der Dirigirende Senat wird nicht untere 
laſſen, zur Ausführung dieſes die erforderliche : 
Anordnung zu Ireffen, | 

Das Original ift von Seiner Kaiſerlicen 
Majeftät Höchſteigenhändig unterzeichnet ; 
„Nikolai“. 


Peterhof, den 11. Juli 1903. 


und 


Inland. 


Et. Vetersburg 


— Aus Sſarowo meldet der „Ipas. BBer. 2 
unterm 18. (13.) Juli: 

Geſtern um 12 Uhr Mittags traf der Ral- 
ferliche Zug bei der eigens für denſelben errichteten 
Platform im Dorfe Wjtsdnoſe bei Arſames ein. 


In dem Vorraum des im Stile der Moskauer 


Rothen Treppe erbauten Eiſenbahnpavillons brach. 


ten die Deputatlonen von Arſames Ihren Kal⸗ 
ſerlſchen Mofefläten Salz und Brot dar. Daſelbſt 
durfte auch der Gemeindrälteſte Konſtantinow aus 


dem Makarjewſchen Kreiſe Salz und Brot über⸗ 


reichen, indem er ſagte: „Beglücken Euere Kal⸗ 


ſerlichen Majeſtäten den Bauernſtand des Niſhni⸗ 
Nowgorodſchen Gouvernements durch die Annahme 
von Salz und Brot von uns l' 
jeſche Gemeindeältefte Schabalow überreichte Salz 
und Brot für feine Gemeinde. 


des Niſhni⸗Nowgorodſchen Gouvernements erwar⸗ 


tet. 


überreichte auf filberner Schöſſel Salz und Brot 
und ſagte: „Euert Kaiſerlichen Majefläten | Das 


Der Wjesdno⸗ 


Nachdem Seine 
Majeſtät der Kalſer die Grmeindeälteften Aller. 
höchſtſeines Dankes und gnädiger Fragen über “ 
ihren Dienſt gewürdigt hatte, geruhte Sich Seine { 
Mojeflät weiter zu begeben. Im Adelspavlllon 
wurden Ihre Kaiferlihen Majefläten vom Adel! 


Der Gouvernements-Adelsmarſchall Neidhardt i 


Bobzer Tageblatt. 22. Juli (4. Auguſt) 1903 
Gouvernement Niſhnl⸗Nowgorod ift glücklich, daß | Michailowitſch und Herzog Georg Glorgiewilſch 


ts am Wege Allerhöchſtihrer Pilgerreiſe liegt; 
unausſprechlich glücklich iſt der Niſhai⸗Nowgo⸗ 
todſche Adel, Sie in feinem Zelte empfangen, 
Sie mit Salz und Brod bewillkommnen zu dürfen. 
Selen Sie willkommen, großer Herrſcher! Zu den 
Stufen des Thrones Eurer Kaijerlihen Majeſtät 
legen wir unſeten treuunterthänigſten Dank nieder 
für Ihre Fürſorge für den ganzen ruſſiſchen Adel 
im Allgemeinen und den Niſhni⸗Nowgorodſchen im 
Boſonderen. Ihre dem Niſhni⸗Nowgorodſchen Adels⸗ 
inflitut und dem Karatajewſchen Aſyl erwleſenen 
Wohlthaten leben in unſeren Herzen fort. Erhebend 
iſt unſeren Herzen Ihr Anblick, großmächtiger Herr 
ſcher, in unferer Milte! Unwillkürlich gedenken 
wir des grauen Alterthums, wo unſere Vorfahren, 
die Niſhui⸗Nowgoroder, ihre Güter verkauften und 
ihte Frauen und Kinder verpfändeten, um bei 
Moskau das fiegreiche Banner für die Befreiung 
des Vaterlandes hochzuhalten. Auch ſpäterer Zu⸗ 
ten gedenken wir, wo der Niſhni - Nowgorodſche 
Adel, als der erſte in Rußland, auf den großen 
Appell Ihres unvergeßlichen Großvaters warm 
antwortete. Seien Sie überzeugt, großer Herr⸗ 
ſcher, daß der Niſhni » Nowgorodſche Edelmann 
noch jetzt und immerdar muthig für Glauben, 
Zar und Vaterland ſtehen wird! Empfangen 
Em, Kaiſerljche Majeſtät unfere wärmſten Wünſche 
für Ihre Pilgerfahrt! Gott der Allmächtige 
ſchütze durch die Fürſprache Seines großen Knechtes 
von Sſarowo Ihr theueres Leben, Ihr ganzes 
Kaſſerliches Haus auf viele, viele Jahre!“ 

Seine Mojeftät der Kalfer gab Seiner Ber 
friedigung in Anlaß Höchſtſeines erneuten Be⸗ 
ſuches im Gouvernement Niſhni⸗Nowgorod und 
Allerhöchſtſeiner herzlichen Dankbarkeit für den 
Empfang Ausdruck. Hier brachten noch Salz und 
Brod dar der Präſes der Niſhni⸗Nowgorodſchen 
Gouvernementslandſchaft, Sſaweljew, im Namen 
derſelben und für die Arſamsſche Kreislandſchaft 
der Präfes des Kteislandſchaftsamtes, Kaſſel. 

Um 12 Uge 25 Min. gerublen ſich , Ihre 
Majeftäten der Kaiſer und die Kalferinnen und 
Ihe Kaiſerlichen Hoheiten die Großfürſten und 
Großfürſtinnen per Equipage nach dem Kloſter 
Sſarowo zu verfügen. Donnernde Hurrahrufe bes 
gleiteten die Allerhöchſten Herrſchaften. Die Be⸗ 
geifterung des Volkes war unbeſchreiblich. 

Am 17. Juli um 6 Uhr Abends trafen Ihre 
Kalſerlichen Majeſtäten und Hoheiten in Sſarowo 
ein. Auf dem halben Wege, beim Dorfe Glu⸗ 
chowo, geruhten Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten zu 
raſlen und in einem Zelte den Three einzu⸗ 
nehmen. An der Grenze des Gouveinements 
Tambow wurden Ihre Kaſſerlichen Majeſtäten von 
dem ſtelldertretenden Gouverneur von Tambow 
empfangen. 

Heute um 11 Uber wurde duich den Melro⸗ 
politen Antonius mit der Geiſtlichkeit die letze 
Todtenmeſſe für den unbergeßlichen Ehrwürdigen 
Seraphim und darauf eine kurze Seelenmeſſe an 
einem Grabe celebtirt. Der Todlen⸗ wie der 
Seelenmefje geruhten Ihre Kaiſerlichen Mafe⸗ 
fläten der Kaifer und die Kaiſerinnen, ſowie die 
übrigen Erlauchten Perſonen beizuwohnen. 

— In Kraſſnoje Sſelo fanden am Mittwoch 
um 4 Uhr Nachmittags die Rennen um den 
Preis des Kriegsminiſteriums und um den Preis 
des Erlauchten Oberkommandirenden der Garde 
und der Tiuppen des St. Petersburger Militär⸗ 
bezirks Großfürſten Wladimir Alexandrowliſch 
ſtatt. An den Rennen betheiligten ſich Offi⸗ 
zlere der Garde ⸗ Kavallerie und der Garde⸗ 
Artillerie zu Pferde. Den Rennen wohnten 
Ihre Kaſſerlichen Hohelten Broßfürſt Wladi⸗ 
mir Alxandrowilſch nebſt Erlauchter Gemahlin 
Gloßfärſtin Maria Pawlowna, die Groß- 
fürſten Demetrius Konſtantinowitſch und Sertel 


von Mecklenburg⸗Streliß bei. Im Rennen um 
den Preis des Kriegsminiſteriums ging als Erſter 
durchs Ziel der Unterlieutenant der Garde ⸗Artillerie⸗ 
Brigade zu Pferde Gorſtkin (4 Min. 134 Sek.), 
als Zweiter der Lieutenant des L.⸗G.⸗Dragoner⸗ 
Regiments Lichtanſki 2, als Dritter der Unterjeſſaul 
des L.⸗G.„Koſaken-Regimenls Sr. Majeftät Kus- 
nezow und als Vierter der Unterlieutenant der 
Garde⸗Artillerie⸗Brigade zu Pferde Schimera. Im 
Rennen um den Preis des Erlauchten Oberkom⸗ 
mandirenden ging als Erſter durchs Zul der 
Kornet des L.⸗G.⸗Dragoner⸗Regimenis Grimm 
(2. Min. 354 Sek.), als Z veiter der Kornet der 
Garde⸗Artilleiit⸗Brizade zu Pferde Gyllenſchmidt. 
Die Sieger erhielten die Pieiſe aus den Händen 
Ihrer Kalſerlichen Hoheit der Großlfürſtin 
Marja Pawlowna. Die Rennen endeten um 7 
Uhr Abends. 

— Der „pas. BBor.“ publiziert Nachſte⸗ 
hendes: um Morgen des 25. Juli haben die Ar⸗ 
beiter des Depols bei der Station „Michailowo“ 
der trans kaukafiſchen Bahnen (112 Werſt von 
Tiflis in der Richtung nach Batum) eigenmächtig 
die Arbeit elngeſtellt, verſchiedene Ausſchreitungen 
verübt und dabei einen Güterzug angehalten, Die 
an fie durd die Eiſenbahnobrigkeit, die Polizei und 
ſchließlich durch den aus Sſuram herbeigtkommenen 
Chef des öctlichen Militäikommandos gerichtete 
Aufforderung, auseinander zu gehen, ließ die 
Menge unbeachtet. Als ſie auch den, aus Borſhom 
kommenden Paſſagierzug am W.iterfahrere hindern 
wollte, mußte, nach wiederholten Warnungen, eine 
Militärabtheilung, im Beſtande von 40 Mann, 
mit dem Gewehre im Anſchlag, auf die Menge 
losrücken und, als das Militär mit Steinwürfen 
und Repolverſchüſſen empfangen wurde, ſah fich 
der Kommandeur gendihigt, den Befehl zum 
Feuern zu geben. Burch die Schüſſe wurden 10 
Arbeiter gediötet und 18 verwundet. Nach dieſem 
Ereigniß gihr der Veikehr wieder unbehindert von 


ftatten. 

— Ein feltened Jubiläum. Das in der 
Sladt Achiy ka ſtehende ehemalige Ukrainſche 
Koſaken⸗Regiment, gegenwärtige 29. Oybeſſaſche 
Dragoner⸗Regimment Sr. Kögigl. Hogen des 
Herzogs von Naſſau, beabſichtigt, wie die „St. 
Pet. Zig.“ berichtet, am 27. Dezember dieſes 
Jahres den Tag feſtlich zu begehen, an dem vor 
60 Jahren, am 27. Dezember 1843, der Groß ⸗ 
herzog Adolf von Luxemburg von Kaiſer Nikolat 
I. zum Chef des Regimenis ernannt wurde, 
Das ruhmreiche Regiment hat u. A. hervorragen⸗ 
den Anıheil an der Einnahme von Paris (1814), 
an der Beſitzung Berlins (1813) und am Krim⸗ 
kriege (1853 —1856) genommen. 


Das Chaos in Ungarn. 


‚Und darum Räuber und Mörder!“ So 
möchte man angeſichts der Entwickelung der poli⸗ 
tiſcen Kufls in Ungar ausruſen Deshalb 
mußte Koloman Szell geopfert und ſodann der 
Banus von Kroauen Graf Khuen « Hedervaiy an 
die Spitze der Regierung berufen werden, damit 
dieſem alle die Zugeſtändniſſe gemacht wurden, 
die man dem Grafen Szell in Bezug auf die un⸗ 
gariſchen Forderungen verweigert halte, und damit 
dann zum Schluß doch der Widerſtand der anti⸗ 
öſterreichiſchen Clemente in Ungarn nahezu unge⸗ 
ſchwächt ſoridaue rt. In der That zeigt ſich ſchon 
18, daß die Berufung des Grafen Khuen⸗Hedet⸗ 
vacy ein jo ſchwerer Sehler war, daß jeine Bige⸗ 
hung nicht ohne Weiteres zu erklären iſt. Vie 
Wahrſchelalichkeit ſpricht dafür, daß es ſich hier⸗ 
bei überhaupt nur um einen Verlegenheitsakt 


An der Grenze des italieniſchen und päpſtlichen Roms. 
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handelte. Bekannntlich ging der eigentliche 
dahin, Koloman Szell durch den „ſtarken M. 
Stefan Tisza zu erſetzen, und erſt als man 
ſah, daß ein ſolcher Verſuch die Oppofition 
Ungarn zur hellen Flamme entfachen würde, 
das ganze Land in Brand ſetzen konnte, da 
man erſchreckt den Plan fallen und entschloß 
kurzer Hand, der Nolh gehorchend nicht dem ei 
Trieb, zu dem Verlegenheſtskabinett Khuen 
derpaiy, 

Und ein Verlegenheitskabinet iſt es im 
ſtem Sinne des Wortes; in feinem bisher 
kurzen Daſein iſt es aus der Verlegenheit 
nicht herausgekommen. Was will der Sieg 
gen, den das Kabinet in der Sitzung, die 2 
woch Vormittag begann und erft Donnerſtag 
ſchloß, über die Obſtruktlon davonirug, denn 
ſchwerere Kämpfe ſtehen dem Kabinet noch bi 
Aber die Oppofition ſelbſt iſt gar nicht der 
fährlichſte Gegner, mit dem der Graf Khuen 
detvary und mit dem man auch in Oeſterreie 
rechnen hat. Ein weit gefährlicherer Gegner 
die Oppoſition fl, jo paradox das auch kli 
mag, die ungariſche Regierungspartei! 

Darin liegt die ungeheure Schwierigkeit 
Situation in Ungarn, daß die liberale Regleru 
partei, die in ſich völlig zerfahren iſt, im Ge 
des Herzens mit den Forderungen der anti ö 
reichiſch geſinnten Oppofitlon ſmpathiſirt. 
(xiremen Elemente in der Unabhängigkeilsp 
fordern die Schaffung eines ungariſchen Natic 
heeres mit der ungariſchen Dienſtſprache, we 
nicht nur dem Heriſcher den Treuſchwur lei 
ſondern vor allem auf die ungariſche Berfafl 
vereidigt werden fol. Die liberale Regieru 
partei bekämpft offiziell Dies Programm, 
olfiziös liebäugelt fie mit demſelben, und 
theotetiſche Liebäugelei kann durch iigend 
plötzliche Wandlung der politiſchen Lage eine 
greifbare Geſtalt annehmen. 

Was die heikle und zerfahrene Lage in 
garn noch gefährlicher macht, das iſt einmal 
Verſchärfung der Differenz zwiſchen Clsleitha 
und Transleithanien. Während man in Oe 
reich den ungariſchen Militärforderungen ge 
über das weiteſte, und zwar ein zu weites ( 
gegenkommen gezeigt und ſo dieſe Differenz 
Koſten Oeſterreichs aus der Welt geſchafft 
ſind die Verhandlungen über den Zolltarif 
insbeſondere über die Zuckerfrage, in der ſich 
Intereſſen der beiden Reichshälften ſchroff ge 
überſtehen, bisher ergebaißlos geblieben. X 
die Vethältniſſe nicht in Oeſterreich auch jo 
fahren wä sen, wie fie find, würde man w 
ſcheinlich in Ungarn nicht ſo wie jetzt den un 
ſö hnlichen Troßkopf ſpielen. Aber die H 
Magyaren wiſſen aus jeder Blume Hon! 
ſaugen. Den Umſtand, daß die — 
Maſchine in Oeſterreich aus den Fugen gera 
iſt, benutzen fie dazu, mit dem Recht des Sic 
ken von Oeſterreich Zugeſtändniſſe zu erzwin, 
Und den Umſtand, daß der parlamentariſche 
parat in Ungarn ins Stocken gerathen iſt, be 
zen ſie dazu, mit dem Recht des Schwäch 
von Oeſterreich die Gewährung von Zugeſte 
niſſen als „politifhe Noltwendigkei!“ zu 
langen. 

Wie ein Ausweg aus dieſer Sackzaſſe gel 
den werden ſoll, das dürfte man zur Zeit m 
in Budapeſt noch in Wien wiſſen. Es wird 
gekündigt, daß Graf Khuen-Hedervary bereits 
Vollmacht zur Auflöſung des Adgeordneienha 
in der Taſche habe. Aber wenn Graf Mt 
nicht ſo mit der Obſtruktion fertig wird, wird 
das bei den Neuwahlen gelingen ? Die 2 
ſchreibung von Neuwahlen wäre ein gefährl 
Experiment, denn wer will dafür garantiren, 
nicht die Unabhängigkeitepartet, die an Anhang 
Lande weſentlich gewonnen hat, im Wahlla 
die liberale Regierungspartei aus dem Sattel ) 
Geſchähe das, dann würde in Ungarn die Par 
„Los vom Dualismus! Hoch die Perfonalunig 
nothwendigerweife zur Reglerungsparole wer 
und das wäre der Anfang vom Ende des de 
tigen Verhältniſſes zwiſchen den beiden Reichs 
ten. So ergiebt ſich, daß das bisherige Forte 
ſteln in Ungarn gefährlich, aber ein Experi! 
wie die Ausſchreibung von Neuwahlen ange 
der jetzigen geſpannten Situation noch geführt 
wäre. Mithin würde ſich ſelbſt der zu erwar 
endgültige Sieg des Kabinets über die Ob 
tion nicht als eine Löſung, ſondern nur als 
Vertagung der politiſchen Kriſis in Ungarn 
weiſen | 

Die zur Aufllärung der ungariſchen % 
chungs⸗Angelegenheit eingeſetzte parlamentan 
Unterſuchungscommiſſion hielt, wie aus Bud 
gemeldet wird, eine Sitzung ab, in welcher zur 
der Abgeordnete Papp verhört wurde. Er 
klärte, am 28. Juli ſei er von Martin Diend 
einem Kaffeehaus aufgeſucht und vertraulich 
fragt worden, ob er geneigt wäre und um w 
Pieis, in der nächſten Sitzung des Abgeordn 
hauſes auf das Wort zu verzichten, inden 
fünf oder ſechs Tage verreiſe. Da er, 
ſchon von einer Beſiechung einzelner Abgeord 
gehört hatte, ging er ſcheinbar auf eine Verl 
lung über die Sache ein. Dienes wollte 
jagen, wer fein Auftraggeber ſei, er ſagte 
„ein Herr, der Macht hat und ſpäler feinen 
men nennen wird.“ Dienes bol dem Abgeoſ 
ten Papp ſodann für die Abreiſe 10,000 K 
und fügte hinzu, wenn es gelinge, andere Abg 
neten von der Obſtruktion abzuhalten, wis 
auch noch Proviſionen gezahlt; er werde 
auch die Lifte derjenigen zeigen, welche bei fi 
Action mitwirken. Papp verließ das Kaffe 
und ſuchte den Abg. Euowig Olay auf. De 
ſagte er, man wolle ihn veſlechen. Daß 
heilte er noch mehreren Bekannten mit. T 
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ion in der Zeugen verſteckt waren, zwei Spar⸗ 
de, üer über 12,000 Kronen, wovon Dienes 
dal Kronen für ſich verlangte; ferner verlangte 
log von Papp die Unterſchrift zu einem Briefe, 
n hem Popp feine Abreiſe kundgiebt. Papp 
ungserte zedoch die Unterſchrift. Anderen Tages 
die Sparkaſſenbücher zurück und erhielt 
n nes 10,000 Klonen Baargeld. — Hier 
öhepnde der biöherige Gouverneur von Fiume 
eillgelslaus Szopary vernommen, welcher ers 
g aß er der Urheber der ganzen Angeleger⸗ 
und nur im Intereſſe der Beendigung des 


ag Zuſtandts“ gehandelt habe. Zugleich bitte 
nu lbgeordnetengaus wegen ſeines die Würde 


les verletßenden Vorgehens um Verzeihung 
erllärte feierlich auf Ehrenwort, daß der Mir 
uenlifldent 
relAngelegenheit nicht die geringſte Kenntniß 
neh habe. 

kihe ungoriſche Unobhängigkeitspartei trat 
er Conferenz zuſammen, in weſcher 
ill Koſſuſh abermals zum Pröfidenſen 
ei wurde. Derſelbe nahm die Wahl an 
Gente, daß die Partei ſich einſtimmig dah'n 
wochen habe, daß der Kampf gegen das 
l. Atige Regime energiſch fortgeſitzt werden 
L 
al 


1 


| | 
internationale Telegraphen⸗ 
\ konferenz. 


E 
milder die internationale Telegraphen konferenz 
on bringt jetzt die poftoffiziöfe „Verkehrs⸗ 
einen ausführlichen Bericht, Vertreten 
in ne Telegraphenverwaltungen faſt ſämtlicher 
an der Welt. Außerdem nahmen an der 
ug die Berireter der Kabelge ſellſchaften theil, 
gt zahlreich erſchienen waren. Auch. die Ver⸗ 
Staafin von Amerika, die dem Welt⸗ 
ſthenverein noch nicht angehören, hatten zum 
Mal einen Beauftragten, den Chef des 
or pe, General Greely, nach London entſandt. 
Beralhungen beizuwohnen. Die Hoffnung 
aß ſie ſich nunmehr ebenfalls dem Verein 
ßen würden, iſt bis jetzt nicht in Er 
gegangen. Außer den ſchon mitgetheilten 
fen der Konferenz ſeien noch folgende er- 


Die Beſchränkung, daß nicht mehr als zwan⸗ 
stter für elne telegraphiſche Antwort vor⸗ 
alt werden dürfen, iſt aufg hoben worden. 
chzuſendenden Telegrammen darf in Zukunft 
nimort vorausbezahlt und das Verlangen 
zelegraphiſchen Empfangsanzeige geſtellt wer⸗ 
Nach den beſtehenden Beſtim mungen werden 
terpunklionszeichen zwar nicht toxiert, doch 
n fie im außereuropäiſchen Bereiche nichl 
rt zu werden. Es lag ein Antrag vor, die 
unktionszeichen allgemein nur dann mit zu 
phieren, wenn es der Auftraggeber verlangt 
ie Gebühren dafür bezahlt. Auf Vorſchlag 
chlands iſt dieſe Neuerung auf den außer⸗ 
älſchen Bereich beſchränkt worden, ſodaß die 
unktionszeſchen im europälſchen Vor ſcheiften⸗ 
nach wie vor gebührenfrei bleiben. Bisher 
ein Telegramm des außercuropälſchen 
8 bei Unterbrechungen ur dann auf einen 
eligeren Weg umgeleitet werden, wenn der 
etiag vom Aufgeber bezahlt wurde. Auf 
eine Anregung haben ſich die Kabelgeſell- 
„die hier in erſter Linie in Betracht 
in, bereit erklärt, die Telegramme während 
uf die Bekanntgabe der Unterbrechung 
den 24 Stunden ohne Erhöhung der 
auf dem theureren Wege zu befördern. 
ſug auf die Erſtaltung von Telegrammgebüh⸗ 
nd mehrere für das Publikum ſehr vortheil⸗ 
Erleichterungen eingetreten. Die Beſökde⸗ 
friſten, nach deren Ueberſchreitung eine Er⸗ 
g wegen Verzögerung zuläſſig iſt, find ers 
herabgeſitzt. Sie betragen künftig (Dienſt⸗ 
der Anfialten und Dauer der Beſtellung 
Eilboten nicht eingerechnet): a. 12 Stun⸗ 
iſchen unmittelbar angrenzenden oder durch 
Leitungen verbundenen Ländern Guropas ; 
Stunden zwiſchen anderen Ländern Europas 
eßlich Algerien, Tunis, das kaukaſiſche Ruß⸗ 
und die eſiatiſche Türkei, ſowie zwiſchen un⸗ 
bar angrenzenden oder durch direkte Leitun⸗ 
erbundenen außereuropäiſchen Ländern; o 3 
4 Stunden in allen anderen Fällen. Für 
„und dringende Telegramme iſt die Friſt 
breiter auf die Hälfle der unter b und © 
benen Zahlen gekürzt. Für alle Telegram⸗ 
offener Sprache und für Telegramme 
abredeier oder chiffrierter Sprache mit 
r Vergleichung, die infolge von Ent⸗ 
zen uſw. nachweislich ihren Zweck nicht 
erfüllen können, wird künftig die Gebühr 
t werden, ſofern die Fehler nicht durch 
elegramme berichtigt worden find. Ferner 
a. in folgenden Fällen, in denen j ht die 
ung unzuläſſig iſt, zurückgezahlt werden: 
Verweigerung der Annahme des Gulſcheins 
bühr für eine voraus bezahlte Antwort duich 
mpfänger. d. Die Gebühr für ausgelaſſene 
, für die jetzt nur im außereuropätſchen 
k Erſatz geleiſtet wird, allgemein fur beide 
‚ ſofern die zu erſtattende Gebühr minder 
Fr. beträgt. o. Der Unteiſchied zwiſchen 
terthe des Gutſcheins für die voraus bezahlte 
t und der Gebühr für das unter Benutzung 
lcheine aufgelieferte Telegramm unter der⸗ 
ämtliche Aenderungen 


Vorausſeßung wie zu b. 
Ngung der Regierungen und werden bor« 


bedürfen noch der 


an cle ihm fodann in feiner, Papp's, Woh⸗ 


Glaf KbuenHedervary von der 


ksdzer Tageblatt. — 22. Juli 4. August] 108 


aueſichtlich am 1. Juli nächſten Jahres in Kraft 
treten. 


Allerhöchfte Spende. 


Das Austreten der Weichſel und ihrer Neben- 
flüſſe in eirem Maßſtab, wie es lange nicht vor⸗ 
gekommen iſt, bat einen Theil der Bevölkerung 
des hieſigen Gebieſs in die äuße ' ſte Noth gebracht: 
die Saaten find fortgefpült, die Wieſen und Felder 
mit Schlamm verunreinigt, die Hütten zerflört, 
und in der rädften Zukunft droht den Unglückli⸗ 
chen, die die Ueberſchwemmurg heimge ſucht hat, 
Hunger und Kälte. 

Die Bauern kehrten zu ihren verwüſteten Ge ⸗ 
hö’ten zurück, blickten auf den Untergang ihres 
mit ſchwerer Arbeit errungenen Wohlſtands und 
verzweifelten, wenn ſie daran dachten, wie ſie ſich 
und die Shrigen ernähren ſollten ... Und nur 
im inbrünft'gen Gebet fanden ſie die Hoffnung 
auf eine beſſete Zukunft. 

Gleichſam wie eine Erhörung dieſes Gebets 
kam die reiche Spende des Zaren und Vaters, in 
Diffen liebereichem Herzen die Noth Seiner Unter- 
thanen lebhaften Widerhall gefunden hatle 
Die Bevölkerung des Weſchſelgebiets hat wieder 
einmal Gelegenheit gehabt, ſich davon zu überzeu 
gen, daß fie mit ihren Sorgen und Kümmerniſſen 
dem Kaiſer ebenſo nahe ſteht wie die übrigen zum 
Beſtande des ruſſiſchen Reiches gehörenden Natio- 
nen, daß dem Zaren alle ſeine Unterthanen ohne 
Unterſchied der Nationalität, des Glaubens und 
der Sprache gleich theuer find, 

Im gegebenen Falle drückt ſich die Hülfe für 
die Bewohner der Weichſelgoudeine ments, die durch 
die Ueberſchwemmung gelitten haben, in einer ſehr 
bedeutenden Geldſumme aus und wird außerdem 
auf eine beſondere Weiſe, die jede Verzögerung in 
der Unterſtützung ausſchließt, in die That umgeſetzt; 
ſowohl das eine wie das andere iſt natürlich dem 
Beſtreben zu verdanken, den jo plötzlich und jo 
ſchwer von dem Unglück Heimgeſuchten ſoviel wie 
möglich ihre Lage zu erleichtern und ihnen dazu 
zu verhelfen, daß fie die akute Periode ihrer wirth ⸗ 
ſchaftlichen Nothloge überſtehen. 

Wir wollen hoffen, daß ſich die Bevölkerung 
des hieſigen Gebiets für die ihr erwieſene Monar⸗ 
chiſche Gnade aufrichtig dankbar zeigt; übrigens 
zweifeln wir keinen Augenblick an dem Vorhanden⸗ 
ſein dieſer Dankbarkeit. Wir erlauben uns, der 
Hoffnung Raum zu geben, daß die örtliche Priſſe 
und die Geiſtlichkenn, die eine mu dem gedruckten 
Wort, die andere in lebendiger Rede von der 
Kanzel herab, die Bedeutung dieſes Akts der höch⸗ 
fien Regierungsgewalt - dem Volke erläutern, wird 
doch duich ihn anſchaulich dargethan und beftätigt, 
daß die treuunterthänigen Einwohner des Brenz 
gebiets des Reiches bei ihrem Herrn und Kaiſer 
auf dieſelbe herzliche Fürſorge und Theilnahme 
zählen dürfen, wie die eingeborenen Bewohner 
der inneren Gouvernements. 

Gleichzeitig möchten wir glauben, daß das 
Belipiel der Mildthätigkeit, das der Grlauchteſte 
Monarch gegeben hat, auch unter den örtlichen 
Wohlthätern lebhafte Nachahmung finden wird 
und daß dieſe ihrerſeits nicht zögern werden, don 
ihrem Ueberfluß nach Kräften zu ſpenden, um 
den von der Kataſtrophe Heimge ſuchten ihre Lage 
zu erleichtern. (cBapm. Auenn. ) 


Lageschtre u 


— 


— Unter Vorſitz des ftellvertretenden Präfi- 
denten Herrn Sumpowoki fand am Sonntag im 
Magistrat eine Gemeinde Verſammlung der 
peil. Kreuz Patochie ſtau, zu der ſich 
308 himmoerechligte Gemeindeglieoer einge» 
junden hatten. Herr Stempowekt machte den 
Anweſenden die Milihetlung, daß die Eheleute 
Herbſt und Meisner im vergangenen Jaht den 
Beſchluß ſaßlen, an der Zatzewska⸗Siraße eine 
tatholiſche Kapelle zu bauen, worauf der Pian oem 
Herrn Generalgouoerneur zur Bestatigung unter- 
breitet wurde. Die Papiere kamen jedoch zuruck 
mit den Bemerken, die heil. Kreuzgemeinde, in 
deren Bereich die Capelle liegen jol, muſſe zuerst 
befragt werden, ov fie das Geſchent anuchme und 
bereit jer, in Zukunft für den Unterhalt der Ca- 
pelle zu jorgen unt alle daraus teſulutenden Koſten 
zu tragen. 

Dieſe Anfrage wurde nun in der vorgeſtri⸗ 
gen Verſammlung au die Gemeinde gerichte und 
von allen Anweſenden einſtimmig bejahend beant⸗ 
wortet, ſo daß dem Bau des Gotteshauſes von die⸗ 


1 Seite nun kein Hinderniß mehr im Wege 
eht. 

0 Nach Erledigung diefer Angelegenheit 
die Verſammlung geſchloſſen. 

— Dem Dekan der Mariä⸗Himmelfahrts⸗ 

Kirche in Lodz Prälaten Frauciszek 
Szamota iſt Allethöchſt geſtattet worden, die 
ihm vom Papft Leo XIII. verliehene Würde eines 
päpſtlichen Kammerherrn anzunehmen. 
Wie bereiis bekannt, iſt die zweite 
Thee halle des ſtädtiſchen Nüchternheits · 
komités von der Puſtaſtraße in das Paradies 
verlegt worden und fand am Sonntag Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr die feierliche Einweihung in 
Gegenwart der Mitglieder des Komités ſowie der 
Vertreter der Behörden ſtatt. Die Feier begann 
mit der Hymne „Ron eanens“, die von einer 
Mufilkapelle gespielt wurde; hierauf hielt Herr 
Paftor Dietrich zuerſt in polniſcher und dann in 
deuiſcher Sprache eine Rede, in welcher er die 
edlen Zwecke, welche die Nüchternheitscomitees ver⸗ 
folgen, beleuchtete und auf die verderblichen Folgen 
des Alkoholgenuſſes hinwies. Nachdem ſodann der 
katholiſche Geiſtliche Herr Nowakowski ſämmtliche 
Räume eingeweiht hatte, hielt Herr Acciſeinſpektor 
Jakowlew an die Berfammelten eine Anſprache, 
die in ein Hoch auf Seine Majeſtät 
den Kaiſer und das geſammte Kaiſerhaus 
ausklang und mit ſtürmiſchem Hurrah aufgenom⸗ 
men wurde, und hierauf wurde die Feler mit der 
Nationalhomne geſchloſſen. 

Bemerkt ſei hierbei noch, daß das Nüchtern⸗ 
heitskomité außer der füdlichen Hälfte des Vorder⸗ 
hauſes und dem alten Saal ſämmtliche Räume 
und den Garten für den Betrag von 3300 Rbl. 
pro Jahr gemiethet hat. In dem Vorderhauſe 
befindet ſich das Buffet-, die Geſellſchafts⸗ und 
das Biblothekzimmer; im angrenzenden Saale 
wird Tanzmufik ſiallfden, und im Garten, der 
et in einigen Tagen eröffnet werden ſoll, werden 
Volksfeſte abgehalten werden. 

— Zu dem Jubiläum der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde in Nowoſolna hatten 
fi) aus unſerer Stadt und den benachbarten 
Dörfern viele Tauſende von Perſonen eingefunden, 
ſo daß die Kirche und der Kirchengarten die 
Menge nicht zu faſſen vermochte. Die Feier 
begann um 10 Uhr mit einem Gottesdlenſt in 
der Kirche, bei dem die Liturgie Herr Octspaſtor 
Wendt hielt, der hierauf auch die Geſchichte der 
Gemeinde von ihler! Gründung bis auf den 
deutigen Tag verlas. Sodann hielt Herr Paſtor 
Gundlach aus Lodz im Freien die Haupffeſtpredigt 
und nach Schluß derſelben trat eine Pauſe ein. 
Von 4 Uhr ab predigten ſodann die Pafloren 
Wendt Nowoſolna, Manitius⸗Lodz und Holz⸗ 
Alexandrow und zum Schluß hielt noch der Juden⸗ 
miſſionar Feinſilber eine Rede. Die Feier wurde 
verſchönt durch Geſänge des Kirchengeſangvereins 
der Lodzer Trinitatisgemeinde und Boriräge des 
vereinigten Poſauniſtenchors von Nowoſolna und 
Sioki. Die behufs Erbauung eines Konfir⸗ 
mandenſaales veranſtaltete Collekte ſoll, wie wir 
hören, ein ſehr erfreuliches Reſultat ergeben 


haben. 
— Perſonalnachtichten. Der Vikar 
iſt als 


wurde 


der Gemeinde in Rawa Siedledi 
außeretatmäßiger Vicar an die heil. Kreuzkirche 
in Lodz verjegt. 

Der Beamte 3. Kategorie im Lodzer Central⸗ 
Poſtkomptoir Collegienaſſeſſor Krotkiewski ift 
auf 6 Wochen nach Warschau beurlaubt worden. 

— Am Sonntag den 2. Auguft fand auf 
der Chauſſee zwiſchen Krzywie und Stiykow das 
läugft geplanıe Rennen des his ſigen Nad ⸗ 
fahtei vereins „Union“ fait. Trotzdem das 
Rennen von dem ſchlechten Weiter in ungünſtiger 
Weiſe beeinflußt wurde, erzielte man in ſport⸗ 
her Hinficht ſehr hübſche Reſultate. Das Er⸗ 
gebniß war folgendes: 

Beim Eröffnungsrennen ohne Füh⸗ 
rung ſtarteten 6 Fahrer. Diſtanz 5 Werſt ohne 
Wendepunkt. 3 Preiſe. 

1. Orzechowski in 14 Minuten 5 Sec. 

2. Doczkin „ 14 5 TR 

3. Ferderer 17 14 5 10 „ 

Beim Clubrennen mit Führung ſtar⸗ 
teten 5 Fazer. Diſtanz 10 Werft mit Wende- 


punkt. 3. Preiſe. 
1. Reinooski in 23 Minuten. 
2. Pietrzak „ 24 „ 23 Sec. 
3. Ryſchak „ 24 4 EB 


Beim allgemeinen Rennen (mi 
Führung) ſtarteten 4 Fazrer. Diſtanz 20 Werſt 
mii Wende punkt. 3 Preiſe. 

1. Ciypto in 49 Minuten 25 Sec. 

2. Primus „ 54 WII 

3. Rzepkowiez „ 59 te 

Beim Hauptrennen (mit Führung) 
ſtarteien 7 Fahrer. Diſtanz 25 Werft mit Wen⸗ 


de punkt. 4 Preiſe. 
1. Cryplo in 1 Stunde, 1 Minute 26 Sec. 
2. Saiski * 1 17 1 1 261/; P 


3. Doczkin „ 1 5 „ 45 
„ ²˙ A 

— Am Sonniag Morgen um 7 Uhr fand 
au den Fabilken der Firmen Friediich Abel, Gebr. 
TLöcing und L. Töpfer ſowie an der Aclienbrauerei 
„Lodz“ „ne Genetal-Uebung ſämmtlicher 


‚üben Züg. der Freiwilligen Feuerwehr 


nat, die der Commandant Herr L. Zoner lei⸗ 
ldte und dei der Alles ganz vortrefflich klappte. 
— Die Ernteausſichten im Euto⸗ 
pälſcen Nuſſland zum 15. Jun. (a. S.) 
Ende Zum find in einen NMayous, in welche n 
man bisher über ſchlechte Witterung klagte, gün⸗ 
figere Verhältniſſe eingetreten. Nur in den an 
der Wolga geiegenen Gouvernements herrſchte an⸗ 


haltende Dürre, unter der die S gaten ſtark ge⸗ 
litten haben. Im Allgemeinen find die Ernte⸗ 
aus ſichten weniger günſtig als vor einem Monat. 

Im nördlichſten Rußland ſtehen die 
Winterfelder befriedigend, während das Sommer, 
korn einen unbefriedigenden Stand auf veiſt. Be⸗ 
ſonders ſchlecht iſt der Saatenftand im Gouverne⸗ 
ment Wjatka. 

Im Südweſten iſt der Stand der Som⸗ 
mer⸗ und Winterfelder nach wie vor im Durch⸗ 
ſchnitt gut, nur die Roggenfelder haben ſtellen⸗ 
weiſe durch Dürre gelitten, 

Im Centrum iſt der Stand der Wei⸗ 
zenfelder ein guter, während die Roggenfelder im 
ganzen Gebiet zwiſchen dem Duiepr und dem Don 
eine Verſchlechterung aufzuweisen haben. 

Im Südoſten und am Schwarzmeer iſt 
der Stand der Winterfelder gut; die Sommer⸗ 
felder ſtehen weniger befriedigend, verſprechen aber 
immerhin eine mittelgute Ernte, 

Im Nordweſten iſt nach wie vor der 
Felderſtand ein wenig befriedigender, beſonders im 
Zacthum Polen haben die letzten Ueberſchwemmun⸗ 
gen viel Schaden angerichtet. 

Ucber die einzelnen Getreidearten iſt Folgen⸗ 
des zu ſagen: An Weizen ſteht eine gute Ernte 
zu erwarten, Roggen wird wahrſcheinlich eine 
mehr als mittelgute Ernte ergeben. Die Hafer⸗ 
ernte wicd vorausſichllich das gewöhnliche Mittel 
nicht erreichen. Gerſte verſpricht eine mittelgute 
Ernte. Die Maitzernte wird allem Anſchein nach 
eine ſehr gute werden. 

— Vom Turnfeſt in Pabianice. Trotz 
des unbeſtändigen Wetters, welches am vergan- 
genen Sonntag herrſchte, hielt, da ſich ſchon in 
den frühen Vormittagsſtunden ſämmiliche geladenen 
Turnve reine ein fanden, der Pabianicer Turnverein 
fein diesjähriges Turnſeſt ob. An demſelben bes 
theiligien ſich, außer dem Pabianicer, noch folgende 
Turnvereine: Lodz, ſchwarze Riege, Turnwart 
Robert Proppe, mit 12 Mann, Lodz, Riege Adalf 
Se pold, mit 12 Mann, Dombrowa, Turnwart 
Th odor Heinrich, mit 12 Mann, Zubardz, Turn ⸗ 
wart Engelbert Herrmann, mit 12 Mann, Zgierz, 
Turnwart R. Scherch, mit 16 Mann und Kon- 
ſtanignow, Turnwart C. E vald, mit ibenfalls 16 
Mann. Mit dem Pabſanicer Turnverein waren 
alſo 116 Turner auf dem Feſtplatze anweſend, 
welche um die ausgeſchriebenen Preiſe wetteiferten. 
Das Feſt begann, wie dies beim Turnen ſtets der 
Fall iſt, mit einem Einzelwetikampf, welcher in 
den Vormittagsſtunden ausgefochten wurde. Es 
waren zwar nur ſehr wenig Zuſchauer erſchlenen, 
aber es waren dies Kenner des edlen Turnſports 


und ſie ſpendeten reichen Beifall. Diejenigen 
Turner, welche bei dieſem Einzel kampfe Preiſe 
errangen find unten genannkl. Als daß 


Bormiltagstuenen zu Ende war, begaben ſich 
ſämmiliche Turner zum Reſtaurant des Herrn 
Blorando Kiuſche zu einem gemeinſammen Mlitags⸗ 
tiſch. Obwohl es Herrn Kruſche erſt um 10 Uhr 
angezeigt wurde, daß die Turner bei ihm ſpeiſen 
fel. wurden doch alle Gäſte hoch zufrieden ges 
Um drei Uhr Nachmittags nahmen ſämmt ⸗ 


liche Vereine, die Gründer, der Präſes und 
die Vorſtände dis Pabianicer Turnvereins 
auf der Straße vor dem Lokale Aufftellung 


und nachdem eine pholographiſche Aufnahme ge- 
macht worden, bewegte ſich der ſtaſtliche Zug mit 
klingendem Spiel durch die Straßen, dis zum 
Parke Göcka. Pabianicka. Auf dem Feſtplatze an⸗ 
gelangt, hielt der Präſts des Pablanicer Turms 
vereins Herr Robert Markgraf an die Turner 
eine kleine Anſprache, in welcher er ihnen Glück 
wünſchle, was mit einem dreimaligen „Gut Heile 
etwidert wurde und hierauf begann das Vereins- 
Turnen. Als erſte präfentirte ſich die Riege 
Seipold, welche ſowohl am Rick als auch in 
Freiübungen gut war, nur müßten die Leute 
mehr Takt halten. Die Lodzer ſchwarze Riege 
war ebenfalls gut und klappten beſonders die 
Srelübungen, für welche fie reichen Beifall erntete. 
Die Leiftungen der Dombrowaer Turner ließen 
zu wünſchen übrig. Eine neue Riege leraten wir 
in der Zubardzer kennen, die vor kaum Jahres⸗ 
friſt von Herrn Heinrich Zimmer zuſammengeſtellt 
wurde und heute ſich ſchon fo weit emporge⸗ 
arbeitet hat, daß ſie am Welturnen mitwirken 
konnte. Die Uebungen waren ſehr gut und fan⸗ 
den reichen Beifall. Die Zgierzer und Konſtan⸗ 
lynower Turner arbeiteten gleich gut und ent- 
ledigten ſich ihrer Aufgabe trefflich. Was den 
Pabianicer Turnverein anbelangt, ſo gebührt ihm 
die Palme des Feſtes. Sämmtliche Nummern 
waren ſo gut eingeübt, daß man feine wahre 
1 — daran hatte, dieſen Verein turnen zu 
ehen. 

Herrn Oskar Girſchmann, dem Turnwart 
dieſes Vertins, gebührt volles Lob. Ein ſchö nes 
und mit Applaus aufgenommenes Schauſpiel war 
das Fahnenſpiel der Zöglinge des Pabianſcer Turn⸗ 
vereins. Auch die Maſſenſtabübungen, die wie 
das Fahnenſpiel, mit Mufikbegleitung ausgeführt 
wurden, waren gut. Nach einem Gerätheturnen 
der Zöglinge folgte das mit größter Spannung 
erwartete Kürturnen, bei welchem man die beſten 
Leiſtungen der Turner ſehen kann, darunter waren 
einige ſolche, die wir in keinem Circus beſſer ge⸗ 
ſehen haben. 

Hierauf erfolgte die officielle Preisvertheilung, 
u. z. erwarben folgende Herren Preiſe: (Ein⸗ 
zelwetlkampf) Oskar Gahier, Pablau ce mit 48 
Punkten eine goldene Medaille mii Diplom, Ernſt 
Reimann, Pabianice mit 43½ Punkien eine 
ſiiberne Medaille mit Diplom, Auguſt Slebert, 
Pabianice mit 41 Punkten eine bronzene Medaille 
mit Diplom. Ferner erhielten noch folgende 
Herren Diplome: 

E. Ewald, Konſtantynow mit 38 ½, Leon⸗ 


4. 


hard Sleinecker, Pabianice mit 38, Adolf Seipold, 
Lodz mit 34, A. Ferner, Zglerz mit 34, R. Zel⸗ 
mer, Lodz (ſchwarze Riege) mit 334 und R. Mitſch, 
Zgierz mit 33 Punkten. 

Im Scclionsturnen (Nachmittag) erhielten 
folgende Vereine Preife : 

Erſter Preis Pabianſce mit 364 Punkten 
Lorbeerkranz mit Uikunde, zweiter Preis, Kon- 
ſtantynow mit 34 Punkten: Eichenkranz mit 
Urkunde, dritter Preis Zubardz mit 33 Punkten 
und vierter Preis Lodz (ſchwarze Riege) mit 33 
Punkten, je ein Diplom. Nach einer treſflichen 
Rede des Herrn Margkraf an die Turner folgten 
Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung, ausgeführt 
von der Lodzer ſchwarzen Riege, welche ein ſchönes 
Bild darſtellten und Beifall fanden. Nach einge⸗ 
tretener Dunkelheit wurde der ganze Feſtplatz iur 
minirt der Pyrotechniker Herr Heyer brannte 
ein Feuerwerk ab, und den Schluß bildete ein Tanz 
auf dem Raſen. 

Soweit wäre alls ga: z zut und ſchön geweſen, 
wenn nur die Vorſtände des Pablanicer Turn⸗ 
vereins nicht vergefjen hätten, die Elektriſche zu 
benachrichtigen, daß fie den Verkehr bis 1 Uhr 
Nachts aufrecht erhalten ſolle. In den Annoncen 
war es angezeigt, und das Publikum blieb in 
Folge deſſen auch bis 12 Uhr veiſammen, mußte 
abet dann per Wagen nach Hauſe fahren. Der 
letzte Waggon, der von Pabianice abging, brachte 
ferne Paſſagiere nur bis zur Remiſe, von dort 
mußten fir zu Fuß den Hümweg antreten und 
das war bei dem Regenweiter und der Finſterniß 
gerade kein Vergnügen. E. V. 


— Bon den Innungen. Am Sonn. 
tag fand in einet ganzen Reihe von Innungen 
die übliche Sitzung der Geſellen unter Vol ſitz der 
Altgeſellen ftatt, in welcher die Tagesordnung, wie 
gewöhnlich, aus der Einzahlung der Mitgliedsbei⸗ 
näge, Revifion der Caſſe und Aufnahme neuer 
Mitglieder beſtand. Es hielten ihre Verſamm⸗ 
lung ab: die Maler, Nawrot 38, Vorſitzer der 
Polenski, die Fleiſcher, Juliusſtraße 13, Vorfitzen⸗ 
der Luttoſinski, die Seiler Wirz weka 86, Vor⸗ 
ſitzender Roman Sulka, die Tischler, Widzewska 
71, Vorſitzender Sulkowski, die Schmiede, Prze⸗ 
jazd 33, die Schloſſer, Rilolajıwöla 67, Vorſitzen⸗ 
der Arendowski. 

— Die Lage des Waiſchauer Geld- 
matkts iſt bei mäßiger Nachfrage immer noch 
als eine ſehr befriedigende zu bezeichnen. Für 
Handelszwecke find Gapktalien zur Verfügung, die 
indeß noch größer wären, wenn es die hohen 
Discontſätze im Auslande nicht unmöglich mad. 
ien, den ausländiſchen Credit zu benutzen. 

— Me ſſerſtechereien. Bei einer Schlä⸗ 
gerei auf der Wulezanska⸗ Straße Ma 141 erhieli 
der Fabrikarbeiter Wladyslaw Wilinski einen Meſ⸗ 
ſerſtich in die Bruſt. 

Im Haufe N 90 an der Srednia⸗ Straße 
gerieth der Weber Franz Scheffel mit feiner Frau 
in Streit und erhielt von ihr einen Meſſerſtich in 
die Bruſt. 

Auf der Alexanderſtraße M 96 wurden dem 
2gjährigen Weber Adolf Wolf bei einer Prügelei 
mir dem Meſſer vier Wunden am Kopf beige⸗ 
bracht. 


— Der Klechenge ſangverein der St. 

Trinitatis Gemeinde hält Mittwoch den 5. 
Auguſt c. abends 8 Uhr im Vereinslokal feine 
übliche Monatsſitzung ab, und werden die Mil- 
glieder um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht, da 
wichtige Angelegenheiten zu beraihen find. 
Das Concert für die Ueber⸗ 
ſchwemmten, das am Sonntag Nachmittag im 
Gehlig'ſchen Garten ſtalifinden ſollte, mußte des 
ungünſtigen Regenwefters wegen abgeſagt werden 
und wurde auf kommenden Sonntag verlegt. 

Aus gleichem Anlaß fiel auch das Bene ⸗ 
fiz⸗Concert des Herrn Kapellmei⸗ 
ſters Thonfeld aus. 

— Unfälle. In der Fabrik an der Kontna⸗ 
Straße M 6 wurde der 45jährige Arbeiter Joſef 
Majewski vom Transmiſſionsriemen erfaßt, in die 
Höhe gehoben und mit folder Gewalt zu Boden 
geschleudert, daß er außer äußerlichen Ver⸗ 
lizungen eine ſchwere Gehirneiſchütterung davon ⸗ 
trug und in ſehr bedenklichem Zustande ins Hoſpi⸗ 
tal gebracht werden mußte. 

Bei einer Reparatur des Brunnens auf dem 
Grundſtück M 5 an der Lonkowa⸗Straße wurde 
dem 55jährigen Arbeiter Cheiſtian Felker der 
fünfte Singer der linken Hand ze quelſcht. 

Die 25fährige Arbeitersfrau Marianne Gutſch 
wurde auf der Nowomlejska⸗Straße vor dem 
Haufe Ne 24 von einem Laſtwagen überfahren und 
mug Verletzungen am ganzen Ab per davon. 
Feuer in der Nachbar ſchaft. Im 
Dorfe Bruß entſtand in der Nacht von Freitag 
auf Sonnabend ein Brand, dem das ſteinerne 
Wohnhaus des Coloniſten Anton Biegel zum 
Opfer fiel. Das Gebäude war für 200 Rbl. 
verſichert. i 

— Facnkrauter im Zimmer. Eine 
Fflanzenfamilie, deren Verwendbarkeit für die 
Zimmerkultur bisher wenig beachtet wurde, ift die 
der Farne. Es gibt unter den tropiſchen Farnkräu⸗ 
tern viele wunderbar ſchöne Arten, die man bid- 
her aber faſt nur in Gemwächsbhäuſern zog. Auf 
Veranlaſſunz des „Prakiiſchen Ralhgebers im 
Obſt⸗ und Gartenbau“ haben jetzt mehrere erfahrt⸗ 
ne Zimmergärtner mit 25 verſchledenen Farnkräu⸗ 
tern Kulturverſuche im Wohnzimmer gemacht, 
und es haben ſich mehrere dieſer Farnkräuter ſeit 
über einem Jahre ausgezeichnet bewährt. Prächtig 
entwickeln ſich verſchiedene Pteris, Aspidium und 
Asplenium, während die empfindlichen Adiantum 
(Haarfarn) meiſtens verſagten. Es iſt ein Vor⸗ 
zug aller Farnkräuter, daß fie wenig Licht gebrau ⸗ 


chen. 
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todzer Tageblatt. — 22. Juli (4. Auguſt) 1993 


— Dank ſagung. Das Comité der Hand⸗ 
werkerſchule des chriſtlichen Wohlthätigkeis⸗Vereins 
bringt zur allgemeinen Kenniniß, daß zum Beſten 
der genannten Inſtitution im Juni und Juft fol⸗ 
gende Spenden eingegangen find: 

von der Geſellſchaft der Lodzer Gasanſtalt 
durch Vermittelung des Herrn S. Jarocinsli 150 
Rbl., von Herrn Alfr. John 5 Röbl., Herrn 
Al. Moſer 5 Rbl., geſammelt bei Herrn Ed. 
Wagner 1 Rbl. Das Comiſs fagt den freund⸗ 
lichen Gebern herzlichen Dank; 

Als Mitglieder haben ſich in derſelben Zeit 
neu einſchreiben laſſen die Herren Ed. Brinkenhoff, 
Wlad. Gettlich, Z. Klamborowski, J. Lamy, 
L. Libiszowski, Ferdinand Rauſch und A. Urba⸗ 
nowöli, 

Piäſes: Emil Geyer. 
Sekretär: K. Kozlows ki. 

— Der Verwaltungsrath des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeitsveteins bringt 
hlermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im Laufe 
des Monats Juli. a. c. zu Gunſten der Vereins⸗ 
koſſe nachſtehende Spenden eingegangen find. 


Zu allgemeinen Verelaszwecken: 


Von der Gasanſtalt Rbl. 200.— 
„ Herrn Daniel Landau „ 200.— 
„ der verſtorbenen Jos 

anna Rajkiewicz „ 22.69 


Durch Vermittelung der Red. 
der „Lodzer Zeilung“: 


Von Herrn J. W Wagner „ 6.65 
„ der Strumpfwirker-In⸗- 
nung geſammelt beim Gar⸗ 
tenfeſt 1 7.40 
Von der Aſow⸗Don⸗Bank „ 15.— 
„ den Arbeitern der Spit⸗ 
zenfabrik von G. Glyer „ „ 2.16 
Von Herrn K. Ernſt anläß⸗ 
lich der Geneſung ſeiner 
Fiau „ 15.— 468.90 


Duich Vermittelung der Redectlon der 
Lodzer Zeitung“. 
a) Zum Beſten des Armenhauſes: 


Von den Handwerkern der 

Wagenfabrik von 9 

Sommer Rbl. 1.— 
Geſammelt bei der Kindtaufe 

bel H. W. Kuntze durch 

Fr. A. Michel „ 5.40 6.40 


b) Zum Beſten der Itrenanſlait 
Kochar ö wka: 
Von Herrn Karl Ernſt 
e) Zum Beſten der 2. Kinderbewahr⸗ 
anſtalt: 
Giſammelt bei der Kindtaufe 
bei der Familie B. 
Schubert Rbl. 
Von Herrn K. Ernſt anläß⸗ 
lich der Oeneſung feiner 
Frau 


3.30 


„ 15.— 18.30 


Zuſammen: Rbl. 503 60 


Für die obige Spenden ſpricht der Verwal⸗ 
tungsrath dis Lodzer chriſtlichen Wohlthätig⸗ 
keitssereins den edlen Spendern im Namen der 
bedachten Inſtitutionen feinen wärmſten Dank 


aus. 
Vice ⸗Präſes: R. Ziegler. 
Mitglied Sertär: S. Herßberg. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 


— Aus Dresden wird gemeldet: Das Ge: 
richt hat das Haftentlaſſungsgeſuch des wegen 
Vergehen gegen das Depotgeſetz verhafteten Gehei⸗ 
men Kommerzienrates Hahn abgelehnt. 

— Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ 
iſt mehreren Blättern zufolge geſtern beim Ein⸗ 
laufen in die kaiſerliche Werft in Kiel von dem 
ſchwediſchen Schooner „Emma“ angerannt worden. 
Der Schooner hat bei dem Zuſammenſtoß ſchwere 
Havarie erlitten; das Linienſch eff iſt unbeſchä digt. 

— Wie Wiener Blätter erfahren, iſt es 
beſtimmt, daß der König von England am 15. 
Auguſt inkognito in Marienbad zur Kur eintrifft. 
Feiner verlautet beftimmt, daß König Eduard 
dann dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch in 
Wien abſtat ten werde. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt 
augenblicklich vielfach Gegenſtand vager Gerüchte. 
So ſoll er nach in Wien eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten dem Familienrath des Hauſes Koburg die 
Frage vorgelegt haben, ob er auf den Thron ver⸗ 
zichten ſolle. Doch wurde beſchloſſen, er ſolle vor⸗ 
läuft von einem Verzicht abſehen. Die Mutter 
des Fürſten ſoll dagegen für die ſofortige Abdan⸗ 
kung eingetreten ſein, die ausführlichen Darlegun⸗ 
gen der Gründe ſeien den Großmächten zur 
Kenntulß zu bringen. Die Meldung ſei lediglich 
regiſtriert. 

— Das Staalsdepartement in New Pork 
iſt einem Berliner Blatte zufolge über das Ver⸗ 
halten des Piäſidenten Caſtro von Venezuela 
beunruhigt und erwartet neue Komplikationen; 
feine Haltung wird immer fremdenfeindlicher z 
der Präfident von der Qtinoko⸗Dampfergeſellſchaft, 
ein New. Porker Bürger, kann feine Forderungen 
vor kein Gericht in Caräcas bringen, da Caſtro 
den Anwälten die Vertretung verboten hat. Auch 
liegt ein Konflikt mit der franzöfiſchen Kommiſſton 
und Geſandtſchaft vor. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter André 
iſt mit dem Luftſchiffer Santos-⸗Dumont in amt⸗ 
liche Verbindung getreten, um die praktiſche 
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Brauchbarkeit ſeines angeblich lenkbaren Luftſchiffes 
zu prüfen. Demrächſt wird Dumont unter Mit- 
wirkung einiger Offiziere eine Luftfahrt nach 
einer ihm bezeichneten Feſtung der Oſtgrenze aus⸗ 
zuführen haben. 

— In Thorn wurde der techniſche und der 
kaufmänniſche Direktor der Alkkliengeſellſchaft für 
Großfilteration verhaftet. Es beſteht gegen fie 
der dringende Verdacht, eine Schaufpielerin zum 
Verbrechen gegen das keimende Leben angeſtiftet 
bezw. Beihilfe geleiſtet zu haben. Beil der Ver⸗ 
haftung feuerle einer der beiden Direktoren zwei 
Revolverſchüſſe auf den Kriminalſchutzmann ab, 
die jedoch fehlgingen. 

— Aus dem Zllertal wird Hochwaſſer gemel ⸗ 
det. Der Bahnverkehr zweſchen Neuenhof und 
Zell iſt unterbrochen. Die Uferſchutzbauten werden 
überall verſtärkt. Die Temperatur ıft gefallen, im 
Gebirge fäll: Schnee. 

— Der Kalſer Franz Joſef empfing in Iſchl 
eine Offlziersdiputallon des feinen Namen führenden 
Dragoner⸗Regiments zur Feier dis Jublläums 
der 60 jährigen Inhaberſchaft und beantwortele 
die Anſprache des Oberſten v. Loten mit herzli⸗ 
chen Worten, wobei er folgenden Aus ſpruch that: 
„Ich erwarte vom Regiment und weiß es auch, 
daß es über die kurze Spanne Zeit, welche mir 
noch zum veben beſchieden iſt, in alt öſterreichiſcher 
Treue und Tapferkeit ſich bewähren wird.“ Die 
ernſt geſprochenen Worte machten einen tiefen 
Eindruck auf die Offiziere. 

— Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletan, 
der gegenwärtig 57 Jahre zählt, wird ſich, wie 
bereiis gemeldet, nächſtens verheiraten, und zwar 
mit einer einfachen Pariſer Volksſchullehrerin, Fäu⸗ 
lein Deniſe, die im 35. Jahre ſteht und ein 
Jahresgehalt von 1900 Francs bezieht. Ihr 
Binder, Paul Deniſe, war Fachlehrer und befin⸗ 
det ſich jezt in Tonking. 

— Aus Bukareſt wird gemeldet, daß es trotz 
aller Dementis That ſache ſei, daß ein großer 
Theil des kulgariſchen Off zien korps in eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen den Büren Ferdinand verwi⸗ 
ckelt ſei. 

— In ganz Oeſterreich iſt ein ſehr plötzlicher 
Wetterumſchlag eingetreten. Alle Alpenländer, bis 
nach Südtirol, milden Jcuſchnee in den Bergen, 
plötzlice Regengüſſe und Hochwaſſer in den 
Tälern. 

— Das deutſche Kriegsminiſterium läßt zur 
Zeit bei den Truppentheilen anfragen, wer von 
den Soldaten als Freiwilligen nach China gehen 
will. Die ſich Meldenden weiden ſofort auf 
ihre Brauchbarkeit untetſucht. Die Zahl der Fiei⸗ 
willigen iſt eine jo große, daß auf Rejewilten 
nicht zurückgegriffen wird. Die Gemeldeſen müſſen 
fig jeder Zeit zu ihrer Einberufung bereit halten. 

— Ueber die Leichenberaubungen in Würz⸗ 
burg wird noch berichtet, daß der Abnehmer der 
Melallſärge der Althändler M. Kaſtanienbaum 
war, er ſoll für das Pfund fieben Pfennige bezahlt 
haben. Der Todlengräber Keh war durch dieſe 
Einkünfte in der Lage, ſeine Tochter in einem 
der teuerſten Inſlitute Belgiens erziehen und feinen 
Sohn als Einjährigen dienen zu laſſen. Ob noch 
Leſchenräubertien anderer Art vorgekommen find, 
dürfte die weitere Unteiſuchung ergeben. 


JTelegtsame. 

St.- Petersburg. Aus Perſien laufen 
noch immer beunruhigende Nachrichten ein, nach 
welchen die Lage infolge der Hitzereien der 
mohammedaniſchen Geiſtlichkeit überaus kritiſch 
ſei. In Schiras iſt ein Slamm auf ſtänd iſch. 
Aus Iſpahan find 320 Babiſten ausgewieſen, 
weil man fürchtete, die erregte Menge könnte fie 
niedermitzeln. In Jesd find 120 Babiſten ge⸗ 
tötet; zwei von ihnen wurden vor die Mündung 
eines Geſchützes gebunden und in die Luft ger 
blaſen. Die Gelſtlichkeit ging ſoweit, die Frage 
der Schutz herrſchaft des Sultans anzuregen. Auf 
dieſe Weiſe denkt man die Schiiten und Sunniten 
zu veiſöhnen. 

Berlin, 2. Auguſt. Zu der Meldung 
über geplante Monarchen » Zufammenkünfle in 
Deulſchland iſt zu conſtatiren, daß von irgendwie 
bindenden Vereinbarungen z. Z. nicht geredet 
werden kann. Nähere Beſtimmungen über 
feierliche Staalsviſiten find nicht getroffen. Als 
feſtſtehend loſſen ſich bis auf Weiteres nur drei 
Zuſammenkünfte von Staatsoberhäuptern anfehen: 
im September der Beſuch Kaifer Wilhelm's in 
Wien und die Reisen Viclor Emanuels im 
Oclober nach Paris und im November nach 
London. 

München, 2. August. Fürſt Ferdinand 
läßt von hier aus das Getücht, daß der Famillen⸗ 
ralh des Hauſes Coburg ſich mit der Frage, ob 
er abdanken ſolle, beſchäftigt habe, energiſch wider⸗ 
rufen. Die Quelle dieſer ebenſo boshaften wie 
unwahren Nachricht ſei in Serbien zu ſuchen. 

München, 2. Aug. Aus dem Gebirge, 
namentlich aus Oſten und Südoſten von hier, 
kommen viele Nachrichten über Hochwaſſer. Am 
großen Achen und den ſonſtigen Zuflüſſen zum 
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Chiemſee ficht es beſonders ſchlimm aus. Das Waf 
führt maſſenhaft Baumſtämme und anderes H 
mit ſich; viele Wige und Straßen find unt 
brochen. In Paſſau ſteigen Donau und Inn 
gleicher Welſe raſch. Auch bei Rojenheim fäl 
der Inn Hochwaſſer. 

Die „Münchener Neweften Nachrichten“ meld 
aus Salzburg, daß im ganzen Tauerngeb 
furchlbare Regengüſſe niedergeganzen find; | 
Oberprinzgau fei befonders ſchwer heimgeſucht, 
Markt in Mitterſill überſchwemmt, die Bahn unt 
brochen und der Verkehr eingeſtellt, In Kärn 
lägen die Verhältniſſe ähnlich; es ſei dort! 
Verluſt mehrerer Menſchenleben zu beklagen. U: 
im Santal ſel ein großer Wolkenbruch nieder; 
gangen, der Cilli ſchwer gefährdete. 

Wien, 2. Anguſt. Das „Fremdenbla 
meldet aus Marienbad, daß nach offizieller V 
fändigung der König von England am 1 
Auguft zu drei wöchigem Kurgebrauche dort ei 
treffen werde. 


Peſt, 2. Auguſt. Der Stadthauplman! 
ſchaft ging aus Berlin die Meldung zu, daß d 
ſteckorieflich verfolgte ehemalige Relchztagsab geordn; 
Dienes in G.ſellſchaft feiner Freundin nach Ha 
burg abgereiſt ſei. Die Hamburger Behörd 
wurden telegraphiſch um die Verhaftung Dien 
erſucht. 

Paris, 2. Auguſt. Infolge einer Polen 
fand geſtern zwiſchen dem Leiter der „Petite Rp 
bl que“, Richard, und dem Redakteur det „Lib 
Parole“, de Briſandrie, ein Säbelduell ſta 
Letzterer erhielt gleich beim erſten Gange ei 
Slichwunde am rechten m, womit das Du 
beendet war. 

Rom, 2. Auguſt. Die bisherigen Abſti 
mungen waren reſultatlos. Als geſtern Nachm 
lag anläßlich des Peterstages die Glocken der 1 
terskirche geläutet wurden, glaubte man, das 
das Zeichen der erfolgten Papſtwahl. Bald zes 
es ſich aber, daß es ein Icrihum geweſen w 
denn aus dem Schornſtein der ſixtiniſchen Cape 
ſtieg Rauch auf. Im Conclave platzen die einan 
entgegengeſetzten Stömungen hart auf einand 
darum bezweifelt man, daß die Wahl ſchon hei 
oder morgen zuſtande kommt. 

Rom, 2. Auguſt. Man glaubt, daß! 
Reſultat der geſtrigen erſten Abſtimmung weg 
eines Formfehlers für ungültig erklärt wur 
Solche Formfehler ſind ſchwer zu vermeiden, 
Dreglia der einzige iſt, der ſchon ein Concla 
mitgemacht hat. Für alle übrigen Cardinäle iſt d 
Conclave etwas Neues. 

Rom, 2, Auguſt. Cardinal di Piero | 
im letzten Augenblick gebeten, man möchle 
nicht wählen, da er zu alt ſei und ſich ken 
fühle. 

Ro m, 2. Auguſt. Den drei Aerzlen, wel 
Papft Leo behandelten, wurden je 50,000 2 
ausgezahlt. 

Rom, 2. Aug. Heule um 11 Uhr 
Minuten Vormittags zeigte ſich über der. firtinifd 
Cipille ein Rauchwöllchen, das bald darauf zi 
zweiten Mal beobachlet wurde. Daraus ſchli 
man, daß die Cardinäle bisher über die Perf 
des künftigen Papſtes noch nicht einig gewor' 
ſind und vergeblich den Verſuch eines Comprom 
ſes gemacht haben. Der Petersplatz war hei 
den ganzen Tag von Menſchenmengen belage 
die den Ausgang dis Con claves erwarteten, 

Rom, 2. Auguſt. In Filantero und Mula 
hat ein Erdbeben ſtattgefunden, vlele Häuſer 
Klrchen ſind elngeſtürzt, zahlreiche Menſchen v 
wundet. s 

Paris, 2. Auguſt. Die Königin Nalal 

will eine Broſchüre herausgeben, in der ſie der W 
neue Details über den Belgrader Königs mord 
zählen wird. 
Belgrad, 1. Auguſt. Das Amlobſ 
veröffentlicht eine Kundgebung des Kabinet 
kanzlers, worin das Publikum des In⸗ u 
Auslandes darauf aufmerkſam gemacht wi 
keinerlei Geſchenke oder Widmungen an N 
König zu machen, da ſolche nicht angenomeh 
werden. 

Madrid, 2. Auguſt. Miniſterpräfi“ 
Villaverde iſt in San Sebaſtian eingetroffen M 
am Bahnhofe von dem ſpaniſchen Geſandten 
Paris empfangen worden. Auch der Madriderzſe 
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Joſandte Cambon iſt aus Biarritz in San 
n eingetroffen. 

ſochu m, 2. Auguſt. Der Weſtſäliſchen 
Hung“ zufolge iſt heute vorm ittag in einer 
Kohlendeſtillation ein Keſſel Teer explo⸗ 
bichs Arbeiter wurden dabei ſchwer ver⸗ 
aur Schaden iſt ſehr bedeutend, die um⸗ 

Wieſen und Felder find vernichtet. 
wurde viele hundert Meter weit ge⸗ 


| 
1‘ 


grad, 2. Auguſt. Der «Nowi, Lift” 
ill die Königsmörder ſcharf. Die heutige 
ing ſei ungeſetzlich und widerſpreche der 


ug. Das Blatt fragt, ob die Blut nacht 1 1 Pilz, 4 Monate, Zarzewska 
nur den Zwack gehabt habe, die ni ; Jun Niewe , 11 Wochen, Slowtonsta 
n einzuführen. Heute wiſſe in Serbien 15. N 


mehr, was Recht und Geſetz iſt. 
nd on, 2, Auguſt. Bei einem Ciſcket⸗ 
din Perth ſtürzte eine Tribüne ein. Ueber 


5 Wulczanska M 230. 


Lodzer Tageblatt — 22. Juli (4. Auguſt) 1903. 


Todtenliſte. 
955 Jeske, 3 Jahr 2 Monate, Milſchſtr. 


Janina Walachniewicz, 8 Monate, 


Maıyınna Filipczak, 6 Tage, Sosn owa 
16. N 


1 Grand Hotel. 
. Aronſon aus Moskau — Trautmann aus Elber⸗ 
Julius Michalski, 43 Jahr, Alexander⸗ 2 


Lydia Hübner, 11 Monate, Zikontna 
5 


Rudolf Fiſcher, 17 Jahre, Altxandrow⸗ 
beta u 108. 


8 Ernſt Heinrich Scheffler, 41 Jahr, 
Buresza M 9. 2 


Wawrzyniee Pietrzak, 23 Jahr, Aunaftr, © 
M 33 


Augekommene Fremde. 


Herren: Hagen und 


1 


N feld — Czernow und Mokiejew aus Pskow — 


Hoſpital. aus Nuagn — Kotlarow aus Kiew — Katy 
N Janina Wanda Porzycka, 4 Monate, aus Odeſſa — Schapoſchnikow aus Roſtow — 
Panska M 7. Abegg aus Zürich — Pembey aus Odeſſa — 


Melitiang aus Eriwan — Römer aus Zittau — 
Hellin, Sperber, Neumann, Urbanoweki, Zinkin, 
Koszutski und Dorn aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel, Herten: Anto⸗- 
now aus Ceiwan Dir. Lewenſtam aus 
Zawiercie — Hohenfels aus Berlin — Rogaczow 
aus Maikop — Feinberg aus Kiſchiniew — 
Zuckermann aus Odeſſa — Schuller aus Cherſon 
— Bowfi aus Dwinsk — Jpczenko aus Kaluga 
— Wilezewski aus Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Zabotinski 
aus Kaliſch Girejaw aus Staro,Jurla — 
Ciciew aus Czeczen⸗-Aula — Kamocki aus Wars 
ſchan — Rutmann aus Tſcherkask — Heufeld 
aus Wolkowysk — Mogilewsli aus Steblewek 
— Brinkmann aus Mitau — Afanaſiew aus 


fneterwundete wurden unter den Trüm⸗ Weronika Glowacka, 4 Wochen, ] Cupſt. — Picschadhe aus Kutals — Ozanlantz 
f 8 11 Widzew. aus Baku — Zerder aus Kiew — Nadorom aus 

hwor gezogen. Die leichter Verwundeten | E Czeslaw Mankiewicz, 4 Wochen, Alt- Suaſchet — Atunnow aus Tolowo — Iwanlantz, 

uach vielen hunderten, okicie. Schachparonow und Manukow, ſämmtlich aus 

jew » Vork, 2. Auguſt. In Porlland Anna Maclacgk, 20 Jahr, Wige. ]] Warschau. 

. 3 Franclszta Fijalkowska, 3 Wochen Hotel de Pologne. Herren: Bart 

A) ereignete ſich eine ſchrickliche Katastrophe. Att. Rokicle 81 ’ 1. Kiſchiniew — Süßkind aus Romno — 


aer Brücke, die über den Williameſtefluß 
fand eine große Menſchenmenge, welche 
Schwimmer ohne Arme zuſah, der unten 
tome feine Künſte zeigte. Plötzlich brach 
Bogen der Brücke zuſammen. Mehrere 
t Zuſchauer ſtürzten 30 Fuß tief in das 
hinab, und 50 Perſonen fanden den Tod 
Fluten. 


— (W — 


Coursbericht. 


Berlin, den 3, Auguſt 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 05 
Ultimo — Mk. 216 — 


. 2 d 


Bar [an, den 3. Auguſt 1903. 
Rennen 12 
8 * * » * > * 9 
4 ‘ . [3 » * „ [2 37 70 
en * 4 » * » [3 39 65 


Milsza M 20, 
ein Sudra, 3 Wochen, Wyjokafte, 


Eugenia Olaſek, 1 Jahr 5 Monate, 
Mar ysinſka M 23. 


ka Mm 9. 
Stanislaw Pernak, 13 Monate, Drew⸗ 
nowska M 52. 
Stanislawa Szklarska, 14 Jahr, Ma⸗ 
iyſins ka M 22, 
Franciszka Karaſinska, 35 Jahr, Brze- 
inska N 88. 
Anlonina Lukaszewska, 83 Jahr, (Ba⸗ 
Iniy.) Zawadzka M 4. 
Piolr Krzemianoweki, 
Brzezinska M 102, 
Elenora Szperlink, 26 Jahr, Zakontna 


* 


14 Monate, 


Franciszek Raczynski, 4 Jahr 8 Mo⸗ 
nate, Spacerna N 21. 

Marcin Antoni Kwasnſewski, 49 Jahr, 
Brzezins ka N 14. 

Trofila Szwarowska, 


8 Alexan- 
dioweka M 102, Jahr, Alexan 


Stanislaw Turski, 1 Jahr 8 Monate, 


Stanislaw Jaſiak, 8 Monate, Zawadz⸗ 5 


Tercian aus Axlocin — Ehojda aus Keriſch — 
Hirſchfeld aus Friedrichſtadt — Oberſt Bankowski 
aus Zdunska⸗Wola — Rgclinskt aus Lodz — 
Lolkiewicz aus Warſchau — Leut. Parfimow und 
Segerkranz aus Rembettow — Ginsberg aus 
Plock — Siſchmann aus Kiſchiniew — Grzymski 
aus Ozorkow — Karapfejew aus Romano wsk — 
Luczynskl aus Poddembice — Augenlicht aus Lodz 
— rau Sokolowska aus Czenſtochau. 


a m ——— Sc se 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,89 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,324 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,45 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,40 für 10 Eſtrl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,57 ½ für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dan. Kronen. 


5 

Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Eoldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 

Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
1 8 aus den Jahren 1886 


zu 15 R. — K. 

Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 1 
Imperiale und Halbimperiale noch früherer 


Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 Mbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Fahrplan 


auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabla⸗ 
nice, kodz—8gierz. 


Sinie zodz— pablanice. 
Abfahrt des 1. Zuges aus todz um 7.00 früg 
Ankunft in Pablanice um 1.35 früh. 
Abfahrt des lezten Zuges aus todz 11.00 Abends. 
Ankunft in Pablanice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh. 
Ankunft in %00; 7.35 früg, 
Abfahrt des leßten Zuges aus Pabianice um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


Außerdem caurfiren täglich 
Spectal züge: 
Abfahrt von Pavianice 5 Uhr 45 Min. früh, 


Antunſt in Lodz 6 „ we 
Abfahrt von Looz 12 „ — Nachts 
Ankunft in Pabianie 12 „ 30 „ ” 


Sinie 105 —8gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
kunft in sgierz 7.35 frug, 

Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Sgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Bgierz 7.00 früh. An⸗ 
Abfahrt des letzten Zuges aus Sgierz 11.00 Abends. 

Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


Zahnarzt 


Klinkovsteyn 
iſt zurückgekehrt. 


der 
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Pobzer 


Bi Eröffnet (sn der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fech ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dem Engagement vorzüglicher l auf das ſorgfältigſte und 


ac men Si Billard- ou, Schachzimmer. 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 


liche Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bondonnier en, 
Bisquit und Waffe ln. 


Soeben eingetroffen: 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL, Laar 
EB EBD RES HET ED 


Höhere Webschule 


ı Lambrecht (Rheiupfelz.) 


senhafte ; pra praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
eb eäkation von Tuche n, Kammgarnen,Cheviots, 
leys und Pale totstoffen. Kursus für junge 


Begiundes Wintersemesters Ende September. 
junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
vlnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 

Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


7 
Das 


Pe e 


Weit . 


ee 


A . F. STOLARSKI, 


ift wi von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags Er 


— 
—>o Mäßige Preiſe. 4 5 


here Webschule zu Chemnitz 


in Sachsen, 

iden mit Werkmelſter⸗ und Muſterzeichner ſchule, fowie Bor 
und Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach b: währter Lehrweiſe und 
t am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit 
vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtalteten Räumen. 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. Proſpecte und nähere 
uft ertheilt. 
Genie im Juni 1903. 

Das Directorium der höheren Webſchule. 

Bruno Sieler, Stadtrath. 


5 


bur-Cognac ui cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouftsleau & Oo. 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 
empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee Niederlage der Firma WO GAU & C0. in Mos k a u. 


Tageblatt, — 22: Juli 4 abu 1 


f 


leute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 


Gere eee 


GEBR. GEHLIG + am Stadtwalde 


— empfiehlt: — 
Vorzügliche Küche. Cadinets mit befonderem Eingang. 


B d ll j d d l In den Cabinets dieſelben Preiſe 


wie im Reſtaurant. 


für fämmiliche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung | 
gratis. vorhanden. 
Hochachtungsvoll 
4455 INIS 


In Garten des N Gele. 


Heute und täglich von ½8 Uhr Abends: 


Concert 


von der Hauskapelle, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Haus 
Wächter. 
Am Sonn- und Feiertagen auch Mittogseconcert von 1 Uhr an. 
| Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt. 


a 
Meiſterhausgarten. 
Täglich ME. 
CONCERT 


der Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Majeftät Alexander II. unter 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
A. BAUM. 


die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


15 


Petrikaner-Straße 14 


Yelrikaner-Siraße 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländſſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſch meſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl» und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalw aagen, Meſſerputzmaſchinen, 1.1 Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Br Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Striebell, Salzbrunn in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


Tu P —̃ — 


Trlephon- Verbindung 


2 E 


Zur Bequemlichkeit des geehrten \ 


r 
bl. Nbl. Beloh⸗ 
nung? 


Schwarzer Pudel mit weißem Fleck auf 
der B:uft, geſchoren, auf den Namen 
Mohr hör end, iſt abhanden gekommen. 
Wiederbringer erhält obige Belohnung 
von 
Caesar Häntschel 
Luiſenſtraße 27. 


OBbABIEHIE. 
Marucrpars rop.. Jorsu 00%- 
ABIgeLIE, 470 28-T0O duena imun 


mbcana 1903 roa 36 10 Yacoaz 
yrpa, Oyaers uponssexeHa ıyÖ.and- 
Han Hpokama ABHKHMATO UMYILSCTBA 
Upnnazzenamaro uren. TOPOXa 
Aoxau Xaäuy I. 3apxesckomy upo- 
AuBabmeny 10 KOHCTAHTHHOBCKON 
ya. nor» M 321131 na wonoaxnenie 
221 p. 55 Kom. HeX0AMOR» Rasen- 
ATB Hozarefn TOPOACKUXb C00- 
pos5 3a 1902 roxb, COCTORINATO 183 
neben ombHeuHuaro 85 95 p, 70 K. 

Ipoxana Gyzers uponsOIAu TBA 
Bb r. Jogan ma herb xpagenis 
o Kogcranrugonckoũ Ya. HOAG 
M 321631. 

T. ones ibn 15 ua 1903 r. 

Za Upesnzenra rop. Oxsmescziä, 

W Taabes 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
iſt per 1. Oktober a. c, zu vermiethen. 
Näheres Petrikauer Straße M 133, 


Frische feinste 


Toiel - Butler 


empfiehlt 


A. Trädtweim, 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Haudlaag, 
Peirikauer-Stresse 73. 


9999999999999 


Bardzo tanlo 
do sprzedania 


FORTEPIAN 


Hoffera, czarny (krötki). Blia- 
sza wiadomosé ulica Kon- 
stantynowska Nr. 23, w ofi- 
cynie, 


OOIIYOO9O9OO 


Umszige, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


ESIMON 


An der Michaclbrücke 1. 


BUNTULADIMLTATIUN 


für Fenſterdekoratſon. Augenblicklich auf 
das Glas Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 
haftigkeit erprob'. 180 Muſter von 30 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop. pro Meter 
Die Breite ½ Meler, Haupt⸗Fabrik⸗ 
lager im Fra, Pf 95 . in 
Warſchau, Berg ⸗ St: aße 8 


In Nagorzye 4 De 
N ur 1 W von 
82 pe — 0. 

4178 iss 


„ 
mit Sartenund nöthigen Möbeln m 


von To⸗ 


_ BELENENHOF. 


Heute und täglich: 


(Größe oe des 20. Sahrhunderis) 
X Auftreten der wel berühmten 


Donna Eroina mit ihrer Dogge Rex, und des 


Mr. Oreni, auf * 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thurmſeil, das 
über den Teich geſpannt iſt. 9 
Erſte Vorſtellung 6% Uhr. Zweite Borkiellung 9 7 abr. 
Senfationell, Senſationel 
Täglich 2 ae Entree Sonnabends und Sonntags 30 und F Kop. 
an re 25 und 10 Kop. 


o ———— — 


| Die hüchſten reiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. ae 


das Juwelier⸗Geſchäft von 
Moritz Sutentag- 


Große Reuheit| 


für Herren! 


EOADBADSZVYOVoo 
Neuner Nina Nr. 3 
g 2 Pays ne 
. Den 


. 


pr ante Fagon der Beinkleider legen, 


5 erfundene 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu a 
len. Niemand ſollte verfäumen, fi 
52 
Koch 


dieſen Apparat anzuſchaffen, 
dem baben bei 
Gebrouch. GUSTAV AN WEILER, 
Lodz, Nawrot⸗Straßſe Nr. 1 


Vor dem 
Se brauch. 
Preis nur 2 Rbl. 


(empfiehlt 
stets frisch gebrannten 


Thee-Niederl. d, Firma Wogau & Ce., Moskau N 
Kaffee "3 4 
von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. . 
pro Pfund 


Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen - Handl. 


Petrikauerstr. 73, vis-à-vis d. Conditorei d. Hrn. Ronzkowskj, 


. TRAUTWEIN, © 


—— — m A a ET nn nee . —6äiäͤͤ•4.——— mn ns m 


der Vormondſchaftsret 
der Lodzer Commerzſchule 


macht bekannt, daß die Eintritts⸗Prüfungen nach den Serien 


am 7. (20) Auguſt beginnen. 


Geſuche um Aufnahme in die Schule werden zuſammen mit den nöthigen 
Dokumenten während der Ferien vom Direktor oder feinem Stellvertreler jeden 
Donnerſtag und Freitag (mit Aus nahme der Feſertage) in den gewöhnlichen Bus 
reauſtunden angenommen. 


Fenzrepr m ien Tonen BoHeps, 


Yabzuz Tageblatt — 22, Juli (4, Anguſt) 1908: 


können ſich melden in der Graphiſchen Anſtalt von 
Bun Thurmfeillünftwein BE | Robert Resiger, Neue Promenade N 39, 


Champion Thurmſeilkünſtlers 1 (um 


. 


Für Herren, die einen Werth auf EEE e 
ebt es nichts beſſeres, als dieſer | WERURKRERAEKRKAUENRARKAHE ARUEREH 


Apparat „Mode“. & analifations- Artikel; 


— K Sperialität: 


— 


PR 174 


IT M 
Einige tüchtige Buchbinder WIH Ar 


Cliches 


für Kataloge und Inserate ® 


in ie STAR liefert: 


Chemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, u 


| 
at 
9 in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Daielna 13 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
jus Sun uos fee 104 Jois on usM 


ist der beste Freund de 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen i! 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische en 
Sein Geschmack ist ausgezeichn 


Compagnie du vin N 
Raphael Valence Drome 
France, 


& in größter Auswahl fländig auf ager. x N | 
— lll Concurrenzloſe Fabrißspreife Ill — J N N 0 1 0 N | 
A ARTHUK KL ENMANN A U 
x Vertreter erfier amerik., engl. u. inländ. Fabriken. — Heute und täglig A 
85 Permanente große Muſterausſtellung. . 

Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. Großes 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 Inſtrumental- 


= Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. K 


Vokal⸗Concert! 


NXNNRNR NAA AMA NNAAA ANR RAR es Leipziger Mufit- un 
— ä ä. —— humor. -Enſembles 
ng Direktion H. von METZ. 


Auftreten des poluiſchen ums riſtt 
BRONOWSKHI 

a la LUDWIKOWSKL | 
Entree 20 Kop. 

Zum Buffet Eintritt feel. 


AZur sommer- saison "Sg 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


IN. B HIRTEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten: 
Petersburger 


Kimi SG huh waar en 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse e Damen, Herren u. Kinder 


a Englische wassserdicnte Stan - Mäntel, 
Z MHanuduscenuhe ez 
8 Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 


. LUAREULRERKARENE N 
Agenturgeschäft 


A, BRAUCHULI, Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 3 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


—— —ʒͤ .·aſͥ k —— —c 


Eine gebrauchte und no 
gute 50pferdige ambttef! 


ei nebſt Dampfkeſſ 

1 Tuch ⸗Trockenmaſchine, 
Dampſpreſſe und Telfaeio 
mit breiter Eintheilung für halbgrif 
Wollen zu kaufen geſucht. | 

Offerten une R. N. 62 beliel 
man in d. E. d. Bl. nieder zulegc 


—ͤ—d 
XNA e AKN 


Zu perkeufe 


1 neuer Halbverdeck auf Gummiräde 
1 gebrauch er Halbo n rdeck ohne Gu 
miräder. Rawrotſte. Nr. 31. 


XXXXXINXMNNW CNX 


Dr. med. Goldfar 


Haut-, Seſchlechts⸗ und ven 
tiſche Krankbeiten. 


Sn AN An An An An AN AN ANANAS A 


ABER 


* 


1 


Zawadzka⸗Straße Nr. 1 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus G 
8 Sprechſtunden: 9—12 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonnt 
nur von 9—12 Uhr. 9 


tori hreiberh | 
anatorium Gchreiberhau Dr. S. Kanto 


Specialiſt fur G aut · Gef Be 
u. venerifche Ben Egeiten, 
Krötla⸗Str 
Sprechſtund 32 nd 
Lahmann für Damen von 54 . 1 


— — 7. Töne 21 mau 1908 r, Schne üüpressendruek von Leopold Toner, 


Wasser- und Li cht bäder. Massage, Diät, und andere o r g a- 
n 0 * he Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei, 

Dirig: Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 


